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Italiens düstere und trostlose Lage
Der Dank an Oesterreich
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Deute am 83 . Mai fährt sich der Tag , da ein Treubruch
Art verübt Wurde . An Pfingsten , dem lieblichen .Feste,
der italienische Botschafter in Wien eine Erklärung,

talien  sich vom folgenden Tage an als im Kriegs¬
ud mit Oesterreich - Ungarn befindlich  betrach-

n Wort War und ist scharf genug , um einen solch scham-
Akt genügend zu brandmarken . Heute bedarf es der Worte
mehr . Die Weltgeschichte ist schon das Weltge-
gewvrden , Italien steht am Abgrunde von Ereignissen , die

zu Boden stürzen , was in fünfzig und mehr Jahren auf¬
wurde . Es hat seinen Kredit in der ganzen Welt verloren,
igiltige Stecfje für die Freveltat wird erst in der Zukunft
Bor eimem Jahre wußten wir nicht , welche Lose in der
Schoße verborgen waren . Der Ring um die Zentralmächte

sich wiederum enger gezogen , zu der unendlichen .Heber»
;tt unserer Feinde trat ein 40 -Millwnenvolk hinzu . Doch
schien es nicht allein abgetan . Es War zu befürchten , daß
lmänien >jetzt die Partei des Vierverbandes ergreifen und

ÜbeMesterreich von der anderenSeite herfallen würde . Heute,
alles gelttandt , keine einzige Befürchtung ist zur Dat-

getvorden . Tie damals jubilierende französische und eng-
Presse ist verstummt , der gepriesene Retter in der Not
selbst in Ententekreisen als lästiges Anhängsel  be-

llrtb auch der Jubelrausch in Italien selbst ist vorüber,
ngesänge Gabrieles gehören der Vergangenheit an , cm

He der Freude ist tiefe Erbitterung und schlimine
,n g getreten . „Der Krieg tvird von strahlender Wirklichkeit
die uns mit Licht , Blumen , Hymnen und Fahnen über-

uud unsere glänzende Medergeburt bringen wird , denn,
ein Kulturkrieg sein ." Das tvären Italiens Erwartungen

. .Mai 1915 . Erst ein Jahr später konnte Oesterreich die
t ans solche Anmaßungen geben . Und die Antwort ist , wie

neue Tag beweist , vernichtender Art . Große Feiern waren
Jahrestag geplant , auch dieseswal wieder sollten die Mi-

duvch die Lande umherziehen und ans freien 'Plätzen die
taten der Römer feiern . Die Kanonenschüsse auf den

! »ler Bergen haben alles zunichte gemacht . In
ler Zurückgezogenheit  wird das treubrüichige Volk den
mktag begehen und aus Höflichkeit auf den einstigen Bundes-
lsen können Wir darum heute darauf verzichten , uns jene
mung des Jahres 1915 Wieder ins Gedächtnis zurückzurufein.
vns Höflichkeit Wollen Wir es auch vermeiden , die Würde¬
st der Regierung in den letzten zwölf Monaten zu schildern.

I Während also kein Lied , kein Heldenbnch die Römer zu neuen
anfeuern Wird , ist es Pflicht des gesamten deutschen Volkes,

JntU tief ft e m Danke vor unserem osterreichisch -
ürischen Bundesgenossen zu verbeugen.  Mr.

vor einem Jahre innige Teilnahme für die Donaumonarchie
. Der Eintritt Italiens in den Konzern unserer Feinde

nicht mit einer leichten HandbeWegimg abtun . Zwar
> die Russen in zahlreichen Schlachten geschlagen und aus
etzten Gebieten verdrängt . Aber dieser Kanipf mit dem

tti Unserer Feinde band naturgemäß fast ausnahmslos die
kontingente , verlangte die angespannteste Tätigkeit aller

en der Zentralmächte . Don Süden pochten Serbien und
egro mit fanatischer Zähigkeit gegen die Tore des Habs¬

reiches . Das waren der Feinde mehr als genug . Und nun
Italien hinzu , einige Millionen Neue Streiter , von grenzen-

Twumel erfaßt , wollten den Vormarsch gegen Trient , Triest
Vien antreten . Da hat gewiß mancher im Deutschen Reiche

Oesterreich -Ungarn gezittert . War es möglich , den Mil¬
deren Italiens genügenden Widerstand zu leisten ? Bestand

die 'Gefahr , weite Gebiete der Südwestgrenze dem Tren-
zu opfern , sodaß alles wieder verloren gegangen wäre,

wan den Horden des Zaren unter ungeheuren Opfern ab¬
hatte ? Und konnte nicht die Folge eintreten ; daß der

gegen die Russen in seinem erfolgreichstien Stadium ob¬
en werden mußte , weil mehrere Armeen sich nach dem
und der Tiroler Front wenden mußten ? Vor allem aber:

diele Stunden würde es noch dauern , bis auch Rumänien
Forderungen stellte ? Das alles waren bange Fragen , die

dicht leicht beantworten ließen . Heute ist die Antwort
kben . Das österreichisch -ungarische Volk hat im Laufe des

Jahres Leistungen vollbracht , die auch der größte Optimist
ls erivarten durfte . Es hat den Feldzug gegen Rußland

sch mit zum Abschllrß gebracht , es half tatkräftig , als Ser-
und Montenegro mit dem größten Teile Albaniens von den

'törern gesäubert Wurden . Und zu gleicher Zeit waren die
Streiter unserer Verbündeten auf der Wacht in Tirol
Jsouzo , der Feilst » komtte seinen Siegeszug nicht an-

Das sind Heldentaten , von deren erst die Zukunft singen
wenn der Friede seinen Einzug gehalten hat . Aber fehlen

buch Einzelheiten , jeder im deutschen Volke er»
t mit tiefem Danlke an , welch staunenerrende
Ungen Oester re ich - Ungarn im Laufe der letzten
s Monate entwickelte.  Sie sind mit goldenem Griffel
I Zeiten in die Geschichte der Zentralmächte einaeschriebens.

Die italienische Tragödie geht , davon dürfen wir überzeugt
sein , in nicht zu ferner Zeit ihrem Ende .entgegen . Fast um die
Jahreswende ist Oesterreich -Ungarn ans der Defensive in die
Offensive eingetreten . Der Sieg , der noch nicht abgeschlossen ist,
gibt uns die Ueberzeugung , daß auch für Italien jetzt die
Stunde der Entscheidung geschlagen  hat . Lange Mo¬
nate hindurch haben die Russen in Galizien und in der Bukowina
gehaust — in wenigen Tagen und Wochen wurden sie tief in das
Innere des Landes zurückgetrieben . Hetzer ein Jahr mußten unsere
Verbündeten die Serben und Montenegriner von einem Vor¬
marsch auf österreichisäies Gebiet abhalten — dann erfolgte die
restlose Säuberung der beiden Balkanstaaten . Und fast ein Jahr
standen die Jtalieirer an der Grenze ans Oesterreichs Boden , da
begann unter dem Thronfolger das Ringen , welches die Ita¬
lien er an vielenStellenschonweitüberdieGrenze
getrieben  Tpat . Was die kommenden Ereignisse auch bringen
mögen , von einem sind wir überzeugt : Es wird den Ita¬
liener n niemals gelingen , einen erheblichen Teil
d e r D o n a u m o n a r ch i e z u b e s e tze n ; zu Friedensschluß wer¬
den sie mindestens mit leeren Händen dastehen und kein Faust¬
pfand zu bieten haben . Und das allein würde genügen , das allein
würde alle Reichsdeutschen zu herzlichem Danke an die tapferen
und siegreichen Verbündeten verpflichten.

788 Gefangene im Westen
Boelckes 18. Flugzeug

Großes Hauptquartier , 22. Mai. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Oestlich von Nieuport draug eine Patrouille unserer
Marine-Infanterie in die französischen Gräben ein, zerstörte
die Berteidigungsanlagen des Gegners und brachte einen
Offizier und 32 Mann gefangen  zurück.

Südwestlich von Givenchy-en-Gohelle wurden mehrere
Linien der englischen Stellung  in etwa zwei Kilo¬
meter Breite genommen  und heftige Gegenstöße abgewie-
se«. An Gefangenen find acht Offiziere , 220 Mann,
an Bente vier Maschinengewehre, drei Minenwerfer einge¬
bracht. Der Gegner erlitt ganz außergewöhnlich blutige
Verluste.

In Gegend von Berry-au-Bac blieb in de« frühen Mor¬
genstunden ein französischer Gegenangriff ergebnislos.

Links der Maas stü r m t e n unsere Truppen die französi¬
schen Stellungen auf dem östlichem Ausläufer der Höhe 88  4
«nd hielten sic gegen wiederholte feindliche Angriffe. Neben
seinen großen blutigen Verlusten büßte der Gegner an Ge¬
fangenen neun Offiziere und 518 Mann  ei » und ließ
fünf Maschinengewehre in unserer Hand. Die Beute ans
unsere» Angriffen am Südhang des „Toten Mann" hat sich
ans 13 Geschütze, 21 Maschinengewehre erhöht. Anch hier «nd
auf Richtnng Ehattancourt hatten Versuche des Feindes, den
verlorenen Boden zurückzugewinnen, keinen Erfolg.

Rechts der Maas griffe« die Franzosen mehrfach ver¬
gebens unsere Linien in der Gegend des Steinbruchs (südlich
des Gehöfts Handromont) und auf der Vaux-Kuppe an. Beim
dritten Ansturm gelang es ihnen aber, im Steinbrnch Fuß zu
fasten. Die Nacht hindnrch war die beiderseitige Artillerie-
tätigkeit im ganzen Kampfgebiet außerordentlich heftig.

Unsere Fliegergeschwaderwiederholten gestern nachmittag
mit beobachtetem großen Erfolge ihre Angriffe ans den Etappen-
hafen D L« ki r che n. Ein feindlicher Doppeldecker stürzte
nach Kampf ins Meer. Weitere vier Flngzenge wurde« im
Lnftkampf innerhalb unserer Linien außer Gefecht gesetzt, und
zwar in Gegend von Wervicq, bei Noyon, bei Hancourt (öst¬
lich der Maas ) nnd nordöstlich von Chateau-Salins » letzteres
durch Leutnant W i n t g e n s 'als dessen viertes. Außerdem
schoß Oberleutnant B Lh l cke südlich von Avoconrt «nd südlich
des „Toten Mann" seinen 17. «nd 18. Gegner ab. Der her¬
vorragende Fliegeroffizier ist in Anerkennung seiner Lei¬
stungen von Sr . Majestät dem Kaiser znm Hauptmanu
befördert  worden.

Östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen nnverändert.

Oberste Heeresleitung.
Die neuen Männer

Berlin,  22 . Mai . <W. T . B . Amtlich .) Seine Majestät der
Kaiser  nnd König haben dem Vizepräsidenten des Staatsmini¬
steriums nnd Staatssekretärs des Innern Tr . Delbrück  die
nachgesuchte Entlassung  aus seinen Aemtern unter Belassung
des Titels nnd Ranges eines Staatsministers und unter Ver¬
leihung des . Hohen Ordens vom Schwarzen Adler erteilt  und
ihn von der allgemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers ent¬
bunden , den Staatsminister und Staatssekretär des Reichsschah¬
amtes Tr . Hetfferich  zum Staatssekretär des Innern ernannt
und mit der allgemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers be¬
auftragt , den Staatssekretär für Elsaß -Lothringen , Wirklichen Ge¬
heimen Rat Grafen von Rödern,  vom 1. Juni 1916 ab znm
Staatssekretär des Reichsschatzamtes ernannt und bestimmt , daß
bis zmn 1. Juni 1916 die Geschäfte des Reichsschahaintes durch
den Staatssekretär des Innern Dr . Helfferich weiterzuführen sind.

Seine Majestät haben ferner den Staatsminister Dr . von
Breite ubach  zum Vizepräsidenten des Staatsministeriums er¬
nannt.

Berlin,  22 . Biai . (W. T . B . Amtlich .) Ter Bund es  rat
hat den Reichskanzler ermächtigt , eine eigene , neue , ihm unter¬
stellte Behörde , das Kriegsernährungsamt,  zu errichten.
Ter Präsident dieser Behörde erhält das Versügungsreckt über

alle im Deutschen Reiche vorhandenen Lebensmittel , Rohstoffe
und der Gegenstände , die zur L ebensmittel Versor¬
gung notwendig sind,  ferner über die Futtermittel und die
zur Biehversorgung nöttgen Rohstoffe und Gegenstände . Das Ver-
sügungsrecht schließt die gesamte Verkehrs - undBerbrauchsregelung!
damtt erforderlichenfalls natürlich auch die Enteignung , die Re¬
gelung der An -, Aus - und !Dnrchfuhr , sowie der Preise ein . Der
Präsident kann in dringenden Fällen die Landesbehörden un¬
mittelbar mit Anweisungen versehen . Zum Präsidenten  des
Kriegsernährungsiamtes ist der Oberpräsideirt der Provinz Ost¬
preußen , v. Batocki,  berufen.

Des Kaisers Dank au Delbrück
Berlin,  22 . Mai . (W. T . B . Amtlich .) Seine Majestät der

Kaiser und ' König haben an den Staatsminister Tr . Delbrück
folgendes Allerhöchstes Anschreiben gerichtet:

„Mein lieber Staatsminister Delbrück ! Nachdem Ich Ihnen
durch Erlaß vom heutigen Tage die nachgesuchte -Entlassung in
Gnaden erteilt habe , ist es Mir ein Bedürfnis , Ihnen Meinen
wärmsten Dank für die hingebende und ausopseruugsvolle Treue
auszusprechen , mit der Sie Ihre hervorragende Kraft allezeit
im Frieden wie im Krieg in den Dienst des Vaterlandes gestellt
haben . Als Zeichen Meiner Anerkennung und Meines Wohlwollens
habe Ich Ihnen den H o h e n O r d e n v o m S chw a r z e n A d l e r
verliehen , dessen Abzeichen Ich Ihnen hier neben Meinen besten
Wünschen für Ihre Genesung und Ihr Wohlergehen zugehen lasse.
Ich verbleibe Ihr Wohlgeneigter Kaiser und König

' gez. Wilhelm ß.
Großes Hauptquartier , den 22 . Mai 1916." .

23883 Gefangene
172 Geschütze

Wien,  82 . Mai . (W. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlantbart:
Russischer uub südöstlicher KriegSschanpla « :

RichtS Nenes.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Die NiederlagederJtalienerander Südtiroler
Front wird  immer größer . Der Angriff des Grazer
Korps ans der Hochfläche von La f r a « n hatte vollen Erfolg.
Der Feind wnrde ans seiner ganze « Stellung ge¬
worfen.  Unsere Truppen sind im Besitze der Cima Man-
driolo nnd der Höhe« unmittelbar westlich der Grenze von
diesem Gipfel bis zum Astach-Tal . Die Kampfgruppe Seiner
K. und K. Hoheit, des Feldmarschallentnants Erzherzogs Karl
Franz Joseph hat die Linie Monte Tor me « » - Mo « te
Majo gewonnen.  Seit Beginn des Angriffs wnrden
23 883 Gefangene,  darunter 482 Offiziere,  gezählt.
Unsere Bente ist ans 17 2 G e schü tze g e sti e g e n.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: '
von Höfer,  Feldmarschallentnant.

Die Lage Italiens
Mailand,  20 . Mai . Wie «zuv^ rläMg mitgeteilt werden

kann , hat die Pariser Konferenz , die den Feldzugsplan der Entente
endgültig festlegen und eine gemeinsame Basis für ihre militärische'
und politische Tätigkeit schaffen sollte , Italien eine sehr
schwere Enttäuschung gebracht.  Es ging als Gebender
dorthin , man brauchte seine Soldaten , sie sollten die Entlastung
bringen , die die englisch -französische Front so dringend not¬
wendig hatte . Dafür konnte es fordern , namentlich für seine In¬
dustrie , die ans Mangel *ut Betriebsstoffen , namentlich Kohle,
geradezu zum Stillstand verurteilt ist . Kompensationen in Liefe-
rrrngen waren unerläßlich .! wenn die italienischen Unterhändler
— es ' war neben bemt Ministerpräsidenten Salaudra und dem
Oberkommarldiereuden Gadorna der Minister düs Auswärtigen»
Sonnino — nur einigermaßen Bedingrmgen stellten und aus
ihnen fest beharrten . Solche Bedingungen sind — so unglaublich
es klingt , ist üs doch wahr — -garnicht gestellt  worden.
Noch unglaublicher , nichtsdestoweniger buchstäblich wahr ist es,
daß Sonnino es garnichtfürnotwendig  gehalten hat , mit
den beteiligten Ressorts Fühlung zu nehinen und sich von seinen
Kollegen der Finanzen und des Handels informieren zu lassen . .
Er ist also als reiner Tor in die Beratungen gegangen , deren
Gegenstand selbstverständlich allein von den militärischen Be¬
dürfnissen Frankreichs und noch mehr von den politischen Eng¬
lands diktiert wurde . So konnte es garnicht ausbleiben , daß
Italien nur neue Derp fli . ch tüng  enj , die es damals in
einer neuen , der fünften oder sechsten Osfensive Cadornas ein¬
löste , daß es dafür aber nichts , aber auch garnichts heimbrachte.

Dabei ist die wirtschaftliche Lag  e des Landes gerade¬
zu für ch tba r . Die Eisenbahnen verkehren nur noch in Zwischen-
räumen , die man sich geniert , anzugeben , weil sie unglaublich sind.
Güter werden von ihnen kaum noch , selbst in der großen Jndusttie-
stadt Mailand , nur noch an einem Tage der Woche angenommen
und die Produktion Tjai so gut wie aufgehört . Selbstverständlich
hatte sie alle Hoffnungen lauf die Pariser Konferenz gesetzt und muß
jetzt erfahren , daß und wie kläglich , dank der souveränen Leicht-
fertigkeit der italienischen Vertretung , sie enttäuscht wurde . Die
Erbitterung iisi nicht gering und zwar nicht bloß in diesen , sonder,r
auch in den amtlichen (Kreisen,  Hie auf eine derartige
dilettantische Geschäftsführung doch nicht vorbereitet waren . Sicher
ist . iwß die Minister der beteiligten Ressorts , die ihre Hilfsquellen
langsam versiegen sehen , sichl ganz offen über die bewiesene Un¬
fähigkeit Sonninos beklagen und sie in inehr oder weniger amt¬
lichen Auslassungen an den Pranger stellen . Es liegt nahe , die
römische Reise Briands und Asquiths , die so bald nach oer Bar .ij«
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Konferenz erfolgte, mit diesen Mißstimmungen in Verbindung zu
-ringen . Sie mutzten Oel auf die Wogen der Entrüstung gießen.
Mer es bleibt zweifelhaft, ob sie mehr/als Worte mitbringen
konnten, nachdem Italien einmal feste Verpflichtungen gegenüben
der Gesamtheit der Mächte «ingegangen war, die diese natürlich
festhalten wollen . Ihnen ist das französische und englische Hemd
näher als der italienische Rock- dm Sonnino leichtfertig ausge¬
zogen hatte. Wie schlecht es wirtschaftlich in Italien steht, geht
u. a. auch daraus hervor, daß die Unterstützung in Lebensmitteln,
die bisher än die recht armen Wehrmannsfallnilien in der Schweiz
geleistet wurde, 'unterdrückt worden ist. Es handelte sich um Reis,
Mais usw., Produkte, die in Italien selbst gewonnen werden
und stets zur Ausfuhr dienten. .Produkte, deren Preis recht niedrig
ist, die aber doch nicht mehr entbehrt werden können!

Auszeichnung des Thronfolgers
Wien,  22 . Mai . (W. B .) Das Kriegspressequartier

^neidet : Feldmarschall Erzherzog Friedrich  hat folgen¬
den Armeeobcrkonrmandobefehl erlassen:

Seine Majestät hat geruht , folgendes Telegramm an mich
zu richten: „Ich habe meinem Großneffen , dem Feldmarschall¬
leutnant Erzherzog Karl Franz Josef  in Anerken¬
nung der glänzenden Führung seines Korps den Orden der
Eisernen Krone  erster Klasse mit Kriegsdekoration ver¬
liehen . freudig teile ich Ihnen dies mit und beauftrage Sie,
allen meinen heldenmütig und erfolgreich kämpfenden Füh¬
rern und Truppen meine vollste Anerkennung wärmsten
Dank und Gruß kundzugeben . Franz Josef ."

Diese uns alle beglückende Botschaft ist sofort an die
Truppen zu verlautbaren.

Italienische Besorgnis
Laut „Köln . Bolksztg ." spricht angesichts der österreichi¬

schen Offensive der „Seccolo " die Ansicht aus , daß diese mit
großem Ernst betrachtet  werden muß. In dem bis¬
herigen Krieg habe Italien sich niemals einer so großen mit
so gewaltigen Artilleriemassen ausgerüsteten Heeresmasse
gegenüber befunden . Fiir Italien habe der eigentliche
Krieger st am 15 . Mat begonnen.

Der Eindruck in Holland
Haag.  20 . Mai . Ueber die Erfolge der Oe st erreich er

an der italienischen Front schreibt der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant : ' .

Man mutz diese»Erfolge nicht zu gering einschätzen. An beiden
Seiten der Grenze erhebt sich ein System von Festungen. Bei
Beginn des Krieges bedrohten die Italiener  die Front an
der österreichischen Seite der Grenze, und nun nach elf Monaten
des Stillstandes werden sie nicht nur allein plötzlich über die
Grenze geworfen,  sondern sie verlieren selbst zwei 'ihrer
vorderestn Forteine  Art von vorgeschobener Stellung des
Fortssystems von Arsiero. Me Beute, 61 Kanonen, ist für dieses
Gefechtsterrain unerhört groß.  Man sagt, daß die Oester¬
reicher die Msicht gehabt hätten, den Italienern die Stimmung
zu »verderben, die den Jahrestag ihrer Kriegserklärung mit einem
gewissen Glanz feiern wollten , um den Patriotismus auszustacheln.
»Ter Tabak, den die Italiener nun zum Rauchen erhalten haben,
ist nicht sehr für eine Festfeier geeignet, nun, wo die Ereignisse
einen ganz anderen Verlauf genommen haben, so daß die Frage
erlaubt, ist, ob es der österreichischen Monarchie vor allen Dingen
guf einen moralischen Erfolg angekommen ist.

»Ter „Haager Njeuwe Courant"  schreibt : „Es war
seit geraumer Zeit auf österreichischer und ungarischer Seite be¬
kannt, daß Cadorna eine kräftige Offensive vorbereitete. So ist auch
hier wieder der bezeichnende Fall entstanden, daß die Oesterreicher
genau in der gleichen Weise wie die Deutschen dies gegen die
englisch-französischen Truppen vollführten, den Italienern in ihrer
Offensive zuvor kamen. 'Die Deutschen haben den Alliierten bei
Verdun die Offensive aus der Hand gerungen. Tie Oesterreicher
l-aben in Südtirol die italienische Offensive zunichte gemacht.
Wiederum ist der Vierverband zu spät gekommen, und sein
großer Mriegsrat  überblickt wohl die Operationen, kann
sie aber offenbar nicht genügend beschleunigen"

Der türkische Bericht
K o n st a n t t n o p e l,  22 . Mai . (W. T .-B . Nichtamtlich.)

Amtlicher Bericht vom 20. Mai . An der I r a kf r o n t dauert
die Ruhe an. Hauptnrann Schütz schoß einen feindlichen
Doppeldecker ab, der in 500 Meter Höhe über den Flugplatz

Allerlei Freuden der Feldgrauen
(Original - Bericht für die „Rheinische Volks zeitu ng " )

4. Aus dem Marsche.
Wir sollten 's noch besser haben ! Vdm Regiment ist der Befehl zum

Äbrücken am anderen Morgen gekommen. Tie Quartiermacher stehen
schon vor der Türe . Nun , dem mnsrigen brauche ich keinen Wunsch¬
zettel mitzngeben : ein großes Zimmer mit Aussicht, Licht und Luft,
möglichst abseits am Dorsrande , bei sauberen Leuten, Mobiliar und
Komfort nebensächlich. Der Unteroffizier kennt meMe Bedürfnisse, und
jedes Wort wäre zu viel ; er ist ein ganz Gerissener, spricht fließend
französisch, läßt sich von der Zivilbevölkerung nicht über den Löffel
barbieren , weiß, waS er will , und setzt seinen Willen durch. Eifrig
wird die Karte ftubrert , und wir finden unseren Quartierort 20 Kilometer
zurück in einer guten d. h. hier von der allgemeinen Marschstraße cntg
feinten Gegend. Die Burschen richten das Gepäck vor und brauchen
Platz . Ich ziehe eine kleine Nachtwanderung dem Schlafengehen vor.

Einzrg schön ist die Nacht, eine märchenhafte Mondnacht . Ter
Glanz der Sternlein ist vor dem leuchtenden Wanderer verblaßt , dessen»
Schein milde und friedlich alles überstrahlt . Friedlich ? diein , es
ist eine andere Mondennacht als in der Heimat. Krieg ist's , Völker-
krieg ! Da Unten in dem Städtchen wohnten vor kurzem noch fried¬
liche Menschen. Jetzt ist alles zerstört , die Ruinen der Häuser ragen»
gespenstisch in die Nacht, die Einwohner irren irgendwo draußen in
der Welt heimatlos umher . Es ist keine Nacht zum» Träumen . Lärm
dringt von der »Landstraße herauf - »Die Kolottnen der Artillerie , des
Trains , und die »Lebensmittelwagen» jagen aus her Heeresstraße dahin,
die erschöpften Tiere müssen unter Geschrei angctrieben werden — auf
den zerfahrenen Wegen sinken die Wagen knietief in den Schlamm —'
Autos sausen, sie überholend , unaufhörlich tutend zwischendurch. Die
Nacht wird hier zum Tage . Und doch ist diese Nacht zauberhaft schön!
Man kommt aus dem Schauen nicht heraus . Wie prachtvoll machen
sich die Silhouetten der Meldereiter , Kavallerietrupps und die dahin¬
eilenden Munitionswagen aus den Höllen. Wer .diese Bil »ver zeichnest
könnte ! Die Lagerfeuer mit den huschenden Gestalten der Soldattn,
an den Berghängen gegen die Sicht des Feinves gedeckt, geben dem
nächtlichen Bilde »Leben. Es ist ein Genuß , den gemütvollen 'Heimat¬
liedern der Arttlleristen zu lauschen, die nebenan ein Lager
aufgeschlagen haben. Unsere und des Feindes Leuchtraketen fteigvn
ringsum jenseits der Bergrücken in den verschiedenen Farbien aus und
teilen sich in kleinere Leuchtsternchen. Zwischendurch stiegen wie Fauer-
bälle die 21-Ztm .-Geschosse aus den dunklen Wäldern unermüdlich auf.
Ab und zu gurgelt sich ein 42-Ztm . in ungeheuere Höhen, um mit rasen¬
der Gewalt Tod und Verderben in die Reihen des Feindes zu speien.
An der ganzen Front brüllen die Geschütze, und die Scherben der
-zerspellenden Granaten suchen ihre Opfer . Trommel - und Sperr -,
sener ! Krieg ist's ! Eine lohende Feuergarbe schießt mit einem Male
jenseits der Gebirge himrnctan, ' eine schwere, tieffehwarze Wolke über-

Ö den Himmel, und es dauert eine ganze Weile, da ertönt eintbarer Knall . Ist eine Befestigung an der Front in die Lust gesprengt
worden ? Nein . Ein Pulvcrlager ist explodiert, denn es kracht fort und
fort . Immer neue Feuersäulen wachsen aus dem Boden, ohrenbe¬
täubend wird der »Lärm . Ich sehe nach der Mr . Nach denr Feuer-
strahl dauert 's 42 Sekunden , bis man den Kvach der Explosion hört,
also beträgt die Entfernung über 10 Kilometer in der Luftlinie , und
es werden die Franzosen sein, die eine ungeheuere Einbuße an Mn --
nitton erleiden. Nun macht mir das Schauspiel Freude . Ein sehr großes
Lager muß, in Brand geschossen sein, denn die Tetvuatioueu setzen sich
unter gewalttgem Getöse über drei Stunden fort . Die Amerikaner
Müssen halt ein neues Schiff voll Munition senden. Schon längst liege
ich auf meinen Papierspänen und immer noch rüttelt der Luftdruck
an unserem Häuschen . Das Knallen belästigt die gewohnten Neroeq

/

flog ; es ist dies das dritte von diesem Flieger im Irak abge-
schossene Flugzeug . — An der K a u ka s u s f r o n t hat sich
nichts von Bedeutung ereignet . Die von uns in der letzten
Schlacht gemachte Beute besteht in 400 Gewehren , 200 000 Ge¬
wehrpatronen , Tragzeiten für ein Bataillon und einer Menge
von anderem KriekBmaterial.

Die 8. Kriegsanleihe
Berlin.  25 . Mai . Dem Reichstag wird noch in diesem

Tagungsabschnitte eine weitere Kriegskreditvorlage  zu-
gehen, die wieder zehn Milliarden  anfordern tverde. Die
zuletzt bewilligten Kredite reichten zwar noch bis in den Sommer
hinein. Man wolle aber dem Reichstag ein nochmaliges Zusammen-
trcten ini Hochsommer ersparen. Tie Vorlage dürfte in der Woche
vor Pfingsten  zur Erledigung gelangen.

Ein japanisch-chinesischer Konflikt
Ter „Köln. Ztg." zufolge ist nach einer amtlichen Peters¬

burger »Meldung aus Tokio zwischen China und Japan ein
ernster Konflikt im Entstehen begriffen.  Die japa¬
nische Regierung gibt bekannt, daß» chinesische Truppen in Weit¬
schang auf einen japanischen' Militärposten geschossen und die
japanisch« Telegraphenleitung zerstört hätten. Sie erwägt daher
die Verstärkung der japanischen Truppen in Kwantung. um die
Kwgntungbahn zu schützen.

Wie es den Belgiern geht
Köln,  22 . Mai . (Privattclegramm .) Tie „Köln. Ztg." mel¬

det aus Amsterdam: In England altkommende Belgier werden
in London von einem neu errichteten belgischen Mifitärbüro untev-
sucht, das in einem Hotel untergebracht ist und von belgischen
Soldaten bewacht wird. Die Diensttauglichen werden mit einem
Dampfer nach Le Havre geschickt und in das belgisch«
Heer ei » gereiht.  Den Besatzungen der nach Holland ab¬
gehenden sTanrpser ist es ausdrücklich verboten, lfierüber zu.»sprechen,
weil befürchtet wird, daß dann die diensttauglichen Belgier
England meiden  werden.

Clemenceaus Unzufriedenheit
P a r i s , 22. Mai . lW . T .-B . Nichtamtl .) Clemcnccau

geißelt in seinem Blatte mit bitterer Ironie , durch die der
ernste Unwille über den dura- die Regierung verschuldeten
Gang der Ereignisse hindurchschimmert, Briands Worte beim
Zusammentritt der Kammer : Wir befinden uns in einer ent¬
scheidenden Stunde , in der wir ein Recht auf alle Hoff¬
nung  haben . Wenn Sie , ruft Clemenc.eau Briand zu, nach
zwei Jahren der schwersten Verantwortlichkeiten sie frisch und
fröhlich übernehmen , um nicht zu sagen, geradezu erstrebten,
und vor Frankreichs Volksvertretern das Wort ergreifen,
haben Sie die Pflicht , uns allen etwas anderes zu sagen, als
die Stunde anzukünden , wo uns zu hoffen erlaubt sein werde.
Sie schulden uns eine Abrechnung, und zwar eine Abrechnung
über Taten . Es heißt die Grenze der Unverfrorenheit über¬
schreiten, wenn man uns sagt, daß wir , um Ihr Werk zu beurtei¬
len , erst die Zeit abwarten sollen , bis die Kanonen aufhören zu
donnern . Unsere Front hat sich nach 20 Monaten trotz Opfern,
wie die Geschichte sie nicht kennt, nicht gerührt . Sie erfuhr
vielmehr trotz eines Widerstandes , der der höchste Ruhm unse¬
res Vaterlandes ist, sogar eine Einknickung bei Verdun . Wir
haben ein Recht auf andere Dinge als schöne
Worte über Hoffnungen.  Wir beanspruchen Erklä¬
rungen über Tatest , um Fehler wieder gut zu machen, wenn
welche gemacht sind.

Kleine politische Nachrichten
Freigabe »on Farbstoffe« an Amerika

Nach verschiedenen Mitteilungen aus englischen und
amerikanischen Blättern hat die deutsche Regierung sich nun¬
mehr bereit erklärt , 15 000 Tonnen Farbstoffe an die Ver¬
einigten Staaten abzugeben. Bedingung ist, daß die Farben
in Amerika verbraucht und nicht nach England ausgeführt
werden . Bisher waren nur ganz kleine Mengen von Deutsch¬
land für den Gebrauch der amtlichen Druckerei in Washington
fretgegeben worden . Das „Financial Chronicle " schätzt den
Wert der 15 000 Tonnen auf über 12 Millionen Dollar.

nicht mehr, Und bald falle ich tn den Rhythmus dxr schnarchenden.
Stubengenossen ein und helfe ihnen , den sehr, sehr dicken Ast dnrchsäg»«. . .,

Morgens sind wir schon vor der Zeit rüstig , aber wir müssen vor-
sichttg tun , denn wenn acht Soldaten in engbegrenztem Raum zu packen
ansangen , muß der Fußboden schon solide sein. Auf dem . unserigeq
dürfen wir keinen Schuhplattler tanzen , dir Bretter des Bodens sind
morsch, für die unter uns liegende Mannschaft der schlurren Batterie
Zacharias würde es wenig angenehm sein, wenn wir diesen Durchbruch
machten, — und für uns nickst.minder . Durch die gütige Bermittlunc,
der Kompagniemutter trvnt bald wein „Affe" , so nennt der Svldatenmuno
den Tornister , auf einem Krümperwagen . lind nun geht es frei und
ledig in einen sonnenhellen Bvrfrühttngsmorgen . Die Zeit ist vor¬
erst vorbei , wo wir im Reihenmarsch Unter dem Schutze der Nackst lautt
los unseren Wog suchen mußten . Die schlammige Tvrfstraße ist bald
übett -mnden, auf der Durchgangsstraß * läßt es sich dank der eifrigen Arbeit
der Armierungstruppen schon besser vvrwärtskvmmen . Für die armen
Kerle ist jetzt auch eine bessere Zeit angebrochen. In den Wint .ermonaten
haben sie einem in der Seele leid , tun können. Immer in der Käste
und Näffe stehend, von Dreck überzogen, verrichteten sic unermüdlich
Tag für Tag die gleiche Tantalusarbeit , die in der Nacht oon dem rast¬
losen Wagenvrrkehr immer von neuem zerstört wurde . Tw» muß aus
die Tauer stupid machen, und so sahen die Leutchen denn auch mehr dem
Volk der Russen als den Söhnen einer Kulturnativn ähnlich. In hohem
Maße dankenswert ist die Arbeit der Armierungstruppen , mancher Er¬
folg wäre ohne ihre Arbett unmöglich gewesen. Nickst nur im Wegebau,
auch beim Transport der Frontbedürfnisse , bei Bahnbautcn , beim Ein -,
bauen von schiveren Geschützen, Besesttgcn des Hintergeländes durch
Schützengräben und Drahtverhauen und anderen Gelegenheiten haben
sie sich verdient gemacht. Wir dürfen sie nicht über die Achsel anschen,
nein , sie find im besten Sinne unsere Kameraden . Wenn sie auch nicht
den vielseittgen Gefahren des Frontsoldaten aufgesetzt sind, manch' eins»
von diesen Trupps hat an gefährdeten Stellen den Tod fürs Vater¬
land erlitten und liegt in feindlicher Erde begraben . Der Spott , dev
dem Armierungssoldaten bisweilen zuteil wird , ist von großer Kurz¬
sichtigkeit diktiert . J »ch will deshalb . hier gerne Gelegenheit nehnien,
für diese Kameraden eine Lanze zu brechen. Sicher wäre mancher
von den „Schippern " lieber uttt an der Front dabei , als eine mühevolle,
undankbare und doch so notwendige Arbeit zu verrichten. Ehre, wem
Ehre gebührt!

Unser Rücknmrsch am Tage läßt uns einen nützlichen Einblick
in die rastlose, aufopfernde Arbeit hinter der Front gewinnen . Mcmichw
lernt verste»hen, warum die Post und die Lebensmtttcl nicht immer mit der
erwünschten Gleichmäßigkeit eintressen. Er zügelt seinen Spott über
die „ Etappenschweine" , wenn er die Leute vor Müdigkeit aus den Pfer¬
den schlafen sieht. Alle .Hochachtung vor unseren Trainsoldaten , der
„Kolonne Brrr " oder den „ Kaiserlichen Fuhrleuten " , wie der Soldaten --
mund sie getauft hat . Sie haben eine wackere Arbeit im Kriege
geschafft, und sie sehen nicht weniger abgerackert aus als wir „Frontsäue " .
Der eherne Pulsschlag der Zeit durchflutet auch ihr Leben, heldenhaft
ausdauernd ertragen sie ihr hartes Los , bewunderungswürdig nehmen
sie den Kamps mit den vielen Hindernissen auf und überwinden sie.
Was die fahrenden Kolonnen in der Regenperiode im Februar und März
vor Verdun geleistet »haben, muß in der Geschichte dieses Krieges lobende
Anerkennung finden. Tie Weg« waren grundlos , die Wagen sanken
fast bis zur Achse in den zähen Schlamm , überall ist der Boden von
Granatlöchern unterhöhlt , und doch ging der Karren vorivärts . Sack¬
siede grob können zwar die Herren werden, manchen Hader gibt 's unter¬
wegs, indes : das ist Fuhrmannsart ! Hier muß vielen vieles verziehen
werden. Kerle gibt cs unter ihnen, ian denen man scitte helle Frercdo
haben muß. Der Humor geht ihnen ebenso wenig aus . wie die Pfeife.
Pon dem alten Rauschebart dort möchte ich ein Bild haben. Wie
angegossen sitzt er aus seinem Pferd , man sieht ihm die Lebenslust
aus den Angen strahlen , und Michzerü» treibt er seine TtzKe zu einem
jagenden Galopp an . Die „ Kolonne Brrr " kommt mit der französischen
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Auszug aus der amtl. Verlustlj
Nr. 530

Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 87
W-ollweber, Heinrich (Burgschwa lbaich) gefallen.

Infanterie - Leibregiment  Nr . 117.
Utffz. Rudolf Modus (Hahnstätten) lvw. — Gefr.

Schüler (Weidelbach) low. — Schneider, Karl (Hof) lvw. —
Jolfann (Sossenheim) lvw. — Krämer, Wilh. Heinrich (Heck
hausen) in Gefgsch. — Schmitt, Lorenz (Sindlingen ) gefallen.^

Reserve - Infanterie - Regiment  Nr . 118.
Hptm. d. R. Wilhelm Wenig (Diez) lvw.

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  238.
Hümmerich, Julius (Altstadt) lvw.

1. Pionier - Bataillon Nr.  21.
Gefr. Karl Schnabel (Michelback,) lvw. — Fluck, Chris!

(Äüringen) gefallen. — Gefr. Theodor Pabst (Esch) lvw., b. d.i
— Gefr. Heinrich Helfer ich (Schiershein) lvw. — Müller 1er, ~
(Hauiverth) lvw. — Müller 1er, Wilh. (Weinbach) schw. vw. »
Merling , Gustav (Wörsdorf) lvw. — Benz, Philipp (Nied) l«
— Schuhmacher, Bern»hard (Naurod) lvw. — Jckstadt, Heinrich»
(Sossenheim) lvw. — Bauer, Wilh. (Laurenburg) gefallen.

g {ettdta3>

Infanterie - Regiment Nr.  87.
Oblt . b. R . Hermann Hesse (Weilburg ) schw. vw. — ,

Hermann (Wiesbaden ) low . — Caspars , Friedrich (Kirchh
schw. vw . — Saale , Gustav (Espa , Ufingen ) vermißt . — Gcipp
maim (Ehrenbuch ) vermißt . — Thies , Philipp (Eamberg)
— Mertz , Jakob (Cronberg ) vermißt . — Schäfer 4er , Moritz cz,
Münster ) vermißt . — Dzfcldw . Philipp Kern (Bogel ) vernsim
San -Utffz . Wilhelm Keiper (Freiendiez ») lvw . — Weil , Franz (W!
bach) vermißt . — 'Siegler , Franz (Niederroden ) vermißt . — « ,: 1
Wilh . (Nievern ) lvw . — Becker, Heinrich (Wiesbaden ) lvw 1
Sentier 1er , Johann (Osterspai ) lvw ., b . d . Tr . — Nink, *
(Herschbach) schw. vw . — Weiber 5er , Philipp (Schönborn ) '
— Schuster 1er , Emil (Liebenscheid ) lvw . — Meuer , Josef r
fingen ) gefallen . — Lebmler 2er , Franz (Arzbach ) lvw . —
eisen , Fritz (Köppern ) schw. vw . — Gerharz 3r , Nikolaus <%
bach ) lvw . — Hausen , Karl (Berg ) vermißt . — Hafermann , §_
(Nassau ) schw. vw . — Hölzer , Gustav (Kaltenholzhausen ) lvw
Neuroth 2er , Adolf (Montabaur ) lvw . — Kühl , Wilh . (Freilin
leicht vw . — Gerharz 2er , Alois (Arzbach ) gefallen . — g
»Joses (Herschbach ) lvw . — Gefr . Karl Hehl (Wirges ) lvw . —
berger , Josef (Dernbach ) lvw . — Fraukenfeld , August (Holzhaus
leicht vw . — Manns , Adolf (Dernbach ) lvw . — Rolshoven , m
(Elgendorf ) lvw . — Stein 1er , Franz (Arzbach ) lvw . — »gM
Ferdinand (Walsdorf ) lvw . — Bode 2er , Albert (Dernbach ) lvw.
Schlag , Wilhelm (Bad Ems ) schw. vw . — Müller 6er , Josef (H
bach) vermißt . — Kadenbach , Josef (Friedrichssegeu ) gefallen.
Offz .-Stellv . Martin  Oppen -Häuser (Mederlahnstein ) gefallen.
Grouert , Theodor (Bad Ems ) lvw . — Scheidt , Karl (Oberneis
leicht vw . — Muter , Nikolaus (Griesheim ) vermißt . — fogr
Heinrich (Marienfels ) vermißt . — Rosenthal , Max (Ketten
Imfit vw — Wagner 1er , Heinrich (Mensfelden ) lvw . — SchZf,
Jakob (Dernbach ) vermißt . — Hartmann , Georg (Steinbach)
mißt . — Schmidt , Wilhelm (Scheidt ) vermißt . — Euler , A,
(Rückertshausen ) vermißt . — Zimmermann , Fritz (Oberneisen ) i_
mißt . — Huber 2er , Alfred (Grenzhausen ) an seinen Wunden
storben . — Wagner , Friedrich (Wiesbaden ) lvw . — Traiser,
(Flörsheim ) lvw . — Kaiser 3er , Bernhard (Bannberscheid)
— Schmid 2cr , Heinrich (Oberrad ) schw. vw . — Klein , Emil
delbach ) lvw . — Geisel , Hermann (Wiesbaden ) lvw . —
Anton (Marienrachdvrs ) gefallen . — Kemps , Karl (Atzelgift)
mißt . — Kemp , Georg (Osterspai ) vermißt . — Jsinger , I
(Ranenthal ) vermißt . — Stein , Adolf (Eitelborn ) vermißt.
Böhm , Dominikus (Höchst) vermißt . — Blettenberg , Josef (d
dorf ) vermißt . — Haibach , Arnold (Attenkirchen ) vermißt . —
Martin Krick (Nied ) lvw . — Merker , Martin (Flörsheim)
mißt . — Utffz . Heinrich Schmidt (Ansbach ) schw. vw . — Uh
Theodor Bastian (Kröstel ) vermißt . — Bender , Anton (Moi,
banr ) lvw . — Schmengler , Mathias (Grenzhausen ) lvw . — W
Eduard (Ellenhausen ) lvw . — Kunz , Wilh . (Oberlahnstein)
— Müller , Peter (Wirges ) vermißt . — Faust , Karl (Greiizhauiä
leicht vw . — Becker, Alois (Nauort ) vermißt . — Utffz . ]
Strauß (Dotzheim ) gefallen . — Utffz . Einil Bärz (Pißighofen)
mißt . — Gefr . Wilh . Pfeiffer (Ober -Anroff ) lv >v. — Gefr.
Beltz 1er (Naurod ) schw. vw . — Gefr . August Ratbemacher ,
pern ) vermißt . — Gefr . Fritz Beltz 2er , (Naurod ) vermisst.
Flath , Wilh . ' Burgschwalbach ) lvw . — Michel , Karl (Hohenstr
gefallen . — Schmidt , August (Dernbach ) bish . vermißt gem., ^
fallen . — Bösser , Rudolf (Obeitzchelden ) bish . lvw ., gefallen
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Bevölkerung viel Msammen . Da lernt sie Manchen Brocken der
dessprack>e, die dann gerne verwertet werden . Einer treibt die Pf«
nur mit „ Avant !" und anderen französischen Zurufen an.
daß er „Franzose im Vorspann hat , denn auch die auSdauer
kleinen Russenpferde sieht man sehr viel. »Und brauchen können
Fuhrleute alles , weil sie alles ntttnehmen können. WaS wir
Feinde abnehmen an Wagen , Pferden , Feldküchen nnd dergl ., wir » »
kurzem von ihnen in Betrieb .gesetzt, und sie sind so stolz ans ihren Bes
als hätten sie die Sachen selbst krus dem Feuer geholt.

Allgemach tauchen die Berge , in denen wir ein paar unfreun
Wvck.en verlebten , in der dunsttgen Frühlingsluft verloren ichim»
am Horizont in blauer Kette unter . Sind wir froh, diesen rupvigen f
Winkel für einige Zeit hinter uns zu haben ! Die 20 Kilometer ma
»ns heute doch «u schassen, und wir müssen sehr oft Rast mac
Es ist rwch kein „Murax " in hen .Knochen. Mer jetzt wollen wir uns
»hinten in der fetten Gegend mal »gründlich herauspäppeln , als
phstiströse Genießer in Ucppigkeit schwelgen, und sorgenlos den
Krieg sein lassen. Man wird sehr materialistisch im 'Krieg,
man so am Zeug geflickt bekommt, wie wir . Alle haben wir mä
abgenommen . «selbst unser dicker Zahlmeister , sonst ein Prachtexern»»
körperlicher Fälle und Behäbigkett, ist nur noch eine Ruine emist
Herrlichkeit. „Na , auch Fett gelassen?" frage ich ihn . Als A»"
zieht er nur seinen Hosenboden von sich; der erschrecklich, große,W
Raum und der »kummervolle Blick sagten mehr als Worte . —
Kilometer haben wir doch schon in Feindesland per pedes apvstells
gemessen! Und wir sind immer noch da nnd hüben die Meinung'
feindlichen Blätter Lügen gesttaft , die schon 'vor vielen Monaten ich
ben : „Die fortwährenden Märsche, Kämpfe nnd Entbehrungen müssen!
Feind entkräften ." Unsere Soldaten haben es dem Feind erneut >vik
gezeigt, dass wir es mit ihm doch noch ausnehmrn können. Das lL
Schützengrabenleben hat uns nicht ermattet , und jetzt ein paar
Rulw nnd Pflege , dann können wtt üns schon wieder mit neuer
in die Bredouille stürzen.

Das letzte zusammengeschossene Dörfchen liegt hinter uns ., ^
nächsten, das auch noch übel genug aussiebt , sind schon einige Jivili»
nnd ein Bataillon unseres Regiments liegt schon hier im Oua^
Glänzend können sie nicht sein. Von beiden Seiten der Straß*
mir die Leute Begrüßungsworte zu und kommen. mirdieHaich zu fcM
Hier liegt die Kompaguie , in der ich meine militärisch^ »Ldufbahn be
Tie „Landser" sind sehr anhänglich an alte Kampfgenossen, und»
freue mich herzlich darüber . Da fallen wir auch ein sauberes, deum
Mädchen mal wieder, und das ist 'ebenfalls eine große Freude . Ä «!
in einem Lazarett des Ortes tätig.

Ein sauberes Dörfchen lacht,uns aus der Höhe entgegen,
unser Ziel . Wir sehen schon von tveiteui die Leute ans dem
arbeiten , >vir stellen Kühe fest, also gibt's mxch Milch . Wir erknnd«
der Ferne , daß die Häuser noch heile Dächer lMen nnd die ffk'j
Vorhänge Das gibt wohnlich* Quartterc , und sie sind's iui'rflwf».
paar Göhren laufen uns entgegen , sie fteuen sich der Einquartie
Wo die Soldaten hinkommen, da haben die Kinder ante Tage . In ! "
Hause sind zwar pausbäckige Junaen , deren Freundschaft und Zutr«
keit ich gl«ich durch eine Tafel Schokolade gewinne. Die kleine
bat mir auch das Vertrauen der Eltern eingebracht und damtt
Bortell . Als ich ncnh einem Mbel Waffer schicke, bringt mein
eine große Suppenterrine voll . Ein Waschbecken sei nicht .mehr^
landen , er lmbe einen Zuber nchnren wollen , aber die Frau habe
„Nix bon für Offizier . Na , nehmen wir also die Terrine , dafür'
wir umgekehrt im Schützengra»ben manchesmal grünen Salat in ?
gereinigten Waschbecken angemacht. In der Not frißt der Teufel ÄK
Bald stehe ich ftischgeioasckien am Fenster und schaue mit Wohlbck
in den verglimmenden Abend. Smön ist die Sonne uns am M
«ufgeqangen , viel schöner noch ging sie unter.

Glücklich, wer in der Stille der ländlichen Fknr
Kindlich liegt an der Brust der Natur.
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,teserve - Pionier - Kompagnie Nr . 89.
Heinrich Kleb (Dehlingen) schw. VW-

Pionier - Kompagnie  Nr . 286.
Ltf» --Stellv . Fritz Lamp-recht (Biebrich) lvw , b. o. Tr. '—
Igjrl Kimpel (Laub) schw vw. - Utffz. Wilh- Kirdorf

ug) verT̂ Mi 'ivm., b. d. Tr. - Gefr. Wilh. Schäfer (Gemmerich) ge-
Noritz r __ San .-Gefr. Johann Buths (Niederlahnstein) schw. vw.
vermisst - Crtä  Anton (Mammolshain ) lvw., b. d. Tr. — Guckelsberger,

sfranzk °̂ Esva)  lvw . — Fröhlich- Jakob (Langendiebach) lvw.,
& n" )êrn ? ket  Truppe.
e*0 lvw. ^ 1 Minen Werfer - Kompagnie  N r. 244.
ycirtf, Wilh. Geiß. (Katzenelnbogen) gefallen. — Beltermann,

lv? [ Kellnich) gefallen.

*£ fi | DerluftNfte
T»innn ^ [ §8  starben den Heldentod für das Vaterlands
sen) lvŵ chüer August Lehn (Biebrich ).
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Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:

Lwant Karl Hof mann (Höchst ) 1. Klaffe,
uiant d. R. Paul Fr ick (Wiesbaden).

>/vsef(ArL),,ant d. R. Lehrer Stephan Behrens (Bad Ems).
Mnt Pulch (Laufenselden),
monspsarrer Domprobst Sander (Limburg ),
stldwebel Egen (Biebrich ),
wldwebel d. R. Hans Mahner (Ems ),
xoffizier Karl Merz (Nievern ).
Offizier Peter Diel (Horressen)
woffizier Franz Dieselmann (Unterliederbach ).
Offizier Siegfried Nassauer (Wehen ).
’piter Johann Diel (Horressen ),
jetter Paul Re ul (Königstein),

lireiter Anton Pa bst (Wirges i . T.).
liergefreiter -Wilhelm Baer (Eltville ),
litt Kaspar Becker (Oestrich),
letier Josef Hisgen (Montabaur ),
ter Eugen Ei gl er M . Goarshausen),
üvagenfahrer Eduard Krackenberger (Limburg ).

Amand Büchler (Limburg ).

Deutscher Reichstag
Berlin,  22 . Mai.

. Ter Platz des Abg. Spahn (Ztr .) ist aus Anlaß des 70. Ge-
»rtslages  des Abgeordnewn mtt einem Strauß « ter Rosen ge-

Präsident Kämpf  bittet um die Ermächtigung, dem verdienten
„Zeichen des Haushaltausschusses Spahn (die Abgeordneten erheben
von den Sitzen) die herzlichen Glückwünsche des Hauses zu über-
chl. (LeblMtes „Bravo!"). ^ ^ ^ .

Die Wsttmmung über die Resolutionen zum Etat des Innern tmrd
Mttwvch nachmittag4 Uhr vvrgenvmmew ^
Daraus wird die Beratung des Etats des Innern fortgesetzt- Ber¬

eue Kapitel werten genehmigt.
Beim Kapitel„Reichsgesuiwheitsamt" führt Präsident te$ Reichs-

Zchheitsamtes Bumm  aus : Noch niemals ist die Zivilbevölkerung
swenig gesundheitlichgeschädigt worden, wie in diesem Kriege. Wir
Mn Gott danken. Während>1870-71 viele Hunterttauselche durch
kAcken dahingerafft wurden, hat der jetzige Krieg ganz geringe Zahlen
■ Fälle gezeigt. An Cholera hatten »vir nur zwei eingeschieppte

Auch Typhus ist in der Zivilbevölkerung nur in ganz verschwinten-
ttiße ausgetreten. Wir dürfen der medizinischen Wissenschaft dankbar

Sr(ein, daß diese Zustande so geblieben sind- („Bravo!") Diphtheritis
»Scharlach sind leider in einzelnen Gegenden schärfer aufgetaucht. Dack
:aber in Friedenszeiten auch so. Es ist bereits gelungen, tee Kürter-
Kchkeit erheblich einz-ud-ämmen. 'Die Zahl der künstlichen Abtreibun-
i ist leider gestiegen, die de» Tod der Frau zur Folge hatten. Diesem
'lande muß mit Na-ckldruck begegnet werden. Du Hebung de» ,Heb-
»emresens wird geplant und gerate von Pveußm betrieben Dre ge¬
lbe Regelung mußte ater während tee Krieges zuruckgestellt werten
Erlangung von Methoden zur Erleichterung ter Geburten w&
Wissenschaft und der ärztlichen Praxis -überlassen werten. ^ Em

-hier Schutz aus diesem ganzen Gebiet ist nötig und pic Acejolutwn
x-in ter Kommission eingehend zu würdigen sein.

Das Kapitel rvird bewilligt, ebenso der Rest der ordentlichen Aus-

„. leinwohnungswesen. ^ ,
Zm außerordentlichen Etat wird für die Förderung der Herstel-.

, geeigneter Kleinwohnungen für Arbester und gering besoldete Beamte
Summe von 5 Mlllionen Mark gefordert ^ ^ ,

Abg. Jäger (Ztr .) berichtet über te« Verhandlungen ter Woh°
skommission. Er befürwortet die von ter Kommission vorgeschlv-
i Resolutionen aus Unterstützung ter BereiniMingen, für das Aem-

khnungswesen, die Etatsposition aus zehn Millionen Mark
erhöhen,  forme die gesetzliche Regelung  dieser Materie

^Aba ^ Prin - zu Sch üna ich- Ca r o la th (natl.): Wir be-
»Likn es, baß die ganz« Frage endM in Fluß kommt, fe f
m,”  Regelung ist notwendig. Die reichsgesetzliche Regelung dieser
age, wie sie von der Kommission empfohlen wird, entspricht unseren drm-
den Wünschen. Wir müssen uns bereit halten, für ine heunkehrech,
;Krieger zu sorgen und sie vor Not zu schütze». Sie dürfen nicht das

ijekt ter Spekulanten werten.
Abg. Göhre (Soz/ : Die verbündeten Regierungensträuben
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Iiu. noch immer, von Reichswegen Wohnung-Politik Al treiben. NnnrAig
hat die Kommission es versucht, die Regierungen von dieser^ leh?enten
Haltung abzubringen. Diese Verhandlung muß erne Fluchtm d« Oessent-
lichteil darsrellen. Dieses „Nein" der Regierung ist die Hauptsache davon,
daß wir in der Wohnungsreform nicht weiter kamen. ^

>Abg Arendt (dtsch . Fr.): Es ist anMerkennen, daK die Kom¬
mission sich mit den Resolutionen aus das Erreichbare beschrankt hat-
Wenn eine gute Lantesgesetzgebung geschaffen werden könnte, so wäre
das das Bes« . Durch den Krieg hat sich die Lage des städtlichm Grünte
besitzes weiter verschlechtert. Eine Erschütterung unseres Realkretets
ist zu befürchten: dagegen müssen umfassende Maßnahmen getrme»,
werten. Mtt dem Grundbesitzer kann der Hyvothekentesttzerm Mit-
leitenschast gezogen werten. Äe Resolutionen sollten möglichst einstimmig

^E ^ MuüsteẐ direktor Lewald:  Auf alL Anregungen kann sth
natürlich nicht eiugehen. Die Befürchtung, teß die Baugeno sm^ afteil
den Erschütterungendes Krieges nicht standhasten konnten, hat sich nicht
verwirklicht. Nur zwei Baugenossenschaften'"Ostpreußen baten  schwe>-
gekitten, alle anderen, 164 Gesellschaften, sind, ülatt durchgekommm.
(„Bravo!). Namens der Reichsregierung kann ich zu ten Resolutwnoi
eine Erklärung nicht äbgeben; tn« ttvî sswn smdbeute noch nicht z-u übersehen. Aus dem Gebiete des Alevuvvlmuwgs
baue» hat Deuts-cküavd Außerordentliches geleistet. Kern Lmck» m Europa
hat so mel wie Teutscküand in kurzerZ«rt geleistte Aus teelem Gebiet
werden die verbündeten Regierungen wetter sortschretten. -Beifall .

Mg . Götting (natl .) : Bei dem Stitlftand der Bailtatigkett
seit Ausbruch des Krieges muß eine Kal-amttat erntreten. Der Wider
stand der Reichsregierung Mich, aushören. ,,^ sm>eis-Aba. Frommer (kons .): Heer hantelt es sich um « ne unavwers
llche Bklicht der Dankbarkeit für unsere Krieger. Große Forderung» stellt
^LmiLn nicĥ E gutem' Willen werten sich unser- Wunsche
schon erftrllenlassen Botel,chwingh geleistet
bat kann auch für L-s Ui/vochildlich ftin. Di- Förderung des Klein-
wohnungsbaues ist notig, da twtz des Krieges unsere Bevölkerung wert
ÄL Ä . Wirth (Ztr .): Bei der scharfen vorangegangencn Propa¬
ganda hätte man ein etwas besser bestetes Haus erwarten^ em Tr
*ebatte ivird und muß wiederkehren. Mag ter »reue»starke Mann uns
aWald ein sozialpolitisches Programm vorlegen und diese Frage am-
nehmer̂ ^ Kavitel des Etats werden bewilligt.

Nächste Sitzung Mittwoch1 Uhr.
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200 Mometer west gefolgt. In da« Innere deS neuen Erd eilS
drang der Entdecker desselben 10 Kilometer nes ein und erstieg einen
über 600 Meter hoh n Gipfel, der nach allen Richtungen Aussicht
auf weites Land und andere Gipfel erschloß. Im Sommer die eS
Jahres soll das neu entdeckte Gebiet von neuem ausgesucht und gründlich
studiert werden. Man wird also in nicht allzu fttUw Zeit bald
näh res von diesem nörd ichsten aller Kontinente hören.

Soziales
Der Arbeitsmarkt

Heber die Lage des deutschen Arbeitsmarktes im April 1916
berichtet das vom Äaiserliclhen StatisLischen Amte herausgegebene
„Reichs-Acheitsblutt" in seinem Maiheft, wre folgt:

Die wirtschaftliche Entwicklung Mgt un Apn-  dem
21. KriegsnwniU. säst allgemem , abgesehen v̂om Webslvs! und
Bekleidungsgewerbe, dem April ISIS. Segenuber emri -̂ tc 3 ?•
Im Vergleich zum Vormonat lrat sich drc leblmste Tätigkeit
wenigen Ausnahmen behauptet, veremzelt upch vers.a tt

i &en faft

duvchweg günstigere ArbeitsverMtnisse XfKÄei ? Sweisen. Verschiedene Ztverge der chemischen Industrie haben aucp
gegen den Vormonat eine Steigerung des, ^ schattsganĝ «r
fahren. Im Wöbshoffgewerbewie in verschietenen Zwttg-
Bekleidungsgewerves ist rm Vergleich zum ^ eme Berschls^
terung der GesckMftslage hervorgetrelen. Im Baugewerbe hat tth
eine wesentliche Äcrbei'serung nicht gezeigt : nur in oubteat, .#
Hand ist eine teilweise Belebung zu erkennen. _

Vermischtes
— tz. u neu entdeckter Erdteil.  Wäre die Welt nicht

seit anderthalb Jahren in den gewalrigsten Kamp, verstrick-, den der
Erdball je gesehen, so wäre wobl kaum eine der bedeutendsten gepgraphi-
sch-n Entdeckungenso gut wie spurlos an dem heute lebenden Menscken-
aescdtecht vorüber gegangen. Denn gerade in den Kriegsbeginn sällt
die Forschungsreise des amerikanischenPolarforschersS .'efansson, der,
wie jetzt feststeht, den Nachweis erbracht hat. daß sich nördlich von
dem Feitlaud von No damerika. also im Norden von̂ Alaska und
Kanada und von diesen Gebieten durch die Beauforr. See getrenn,
eine ungeheuere, säst bis an den Nordpol heran reichende Insel befindet,
die ihrer Größe nach wohl den Namen eines neuen Erdteils v-roicnt.
Die Art und Weise aber, wie der Stachweis von der Existenz dieses
neuen Landes erbracht worden ist, dürfte von nicht minder großem
Interesse sein, wie die Tatsechc des Borhandniseins des G bietes
selbst Bereits kurz vor Beginn des Weltkrieges konnte von der
Entdeckung eines neuen Landgebieles im Sibirische» Eismeere berichlet
werden. Es handelte sich um die Entdeckung des russischen Kapitäns
Wilkitzki, die nicht geringes Aufsehen machte, da man nach der Aaifia-
duny von Nord und Südpol kaum noch erwaeten konnte, größere bisher
noch nicht betannte Ländermassm auf der Erde aufzustöbern. Das
betreffende Gebiet, welches den stolzen Namen Kaiier-Nikolaus- II -
gand erhalten hat, steht aber dem jetzt auf der entgegengejetzten
Seite des Nordpols entdeckten neuen Land an G <ötze weit nach. Die
Entdeckung desselben ist, wie oben schon gesagt, demAmerikanerSttsansion
ru verdanken, der, als der Krieg ausbrach, schon seit über einem
Jahre aus einer Jorschungsrelse: m Nordpolarmeer b-griffen war.
Man wird nun allerdings einigermaßen erstaunt sei», wenn man
vernimmt, daß es sich bei diesem neuen Erdttil, dessen Flächeninhalt
aus l* 1/« Millionen Quadratkilometer geschätzt wird, nur um kille
Boraurberechnunghandelt, die in bezug aus ihre Nichtigkeit eine
nachträgliche Bestätigung erhalten hat. Der amerikanische Natur¬
forscherR. A. Harris hat nämttch vor wenigen Jahren die Gezeiten¬
messungen, welche aus dem Nordpolarmee; Vorlagen, einer sorgiälltigen
Untersuchung unterzogen und Unregelmäßigkeiten festgesteüt, die es
als unv reinbar e scheinen lassen, daß zwischen dem Nordpol und
der Nordküste von Alaska ein ttkies ununterbrochenes Mceresbecken
sein soll, wie man bisher annahm und wie es auf allen Landkarten
Verzeichnet war. Sobald man die Annagme machl, daß sich hier
ein grüßet es Festland befindet, sind die Widersprüche beseitigt. Harris
hat. so gut es seine Schlüsse gestatteten, das noch uaentö ck:e No o-
polarland beschrieben und unter anderem Angaben gemacht, daß oie
dieseui Land am nächsten liegenden bekannten Küste» diejenigen Ooj
Banksland und Prmz.Patrick.Jsland leien, in dere» Nähe Steianfson
nun wirklich den Ostzchsel des neuen Erdieils entdeckt hol, und zrvor
in 76° geographischer Breite und 117° westlicher Länge Bon diesem
Zipfel aus ist Stefanfson der Küste i» ostsü̂ lici cr Richlun säst

Aus aller Welt
vrn ’e
Mmiwettcr begünstigt und infolgedessen von einer öMi-U-uhem
Zustör-rmenge besucht. Ter Andrang nmr -etttvene so stark, daß
kaum genug SiäeLenteit gesckMfen werden konnte und wieder
bewies, welche Anzreffungskrast die ^ ranstallung> hat. und nnemusikhungrig die Akainzer Bev »lkerung t,t, denn ielblt die ptape
am Partgitter . außerhalb  des Wnzertgartens ware'i diüt
besetzt Tie Vortrags,olge , vom Dirigenten All red ^tausier un¬
gewohnter Weise interessant Kusammengesteckt. fand allgemetnen
Beifall und waren es namentlich, dre ..Grogie Fantasie au. „Ter
ISii “ , das Vorspiel „Tanz der Lehrbuben und Amzag dev
Meister aus Wagners "Meistersinger" daS herrsche „Largte
von Händel, sowie das Potpourri auv der .Fledermaus , welche
ganz besonderen Anklang fanden. Es dürfte E zu bezweifeln
sein daß wie im Vorjahre auch in dteiem so -mmer die Konzerte
dazu beitragen, dem Maünzer Publikum in der harten Zeit, nach
des Tages Last und » he einige stunden zu bereiten, und
das wäre allein schon ein großer &ennrtn. Konzert
iinbet am Mittwoch-, den 24. Mar, nachmittags 4.30 Uhr, statt-
dos Zuviel an Lebensmitteln zu beschlagnahmm. .

Mainz,  20 . Mai . (Die Käsehandler wollen streiken.) Die
seitens der Polizeibehörde dirrchgeführten Maßnahmen zur Ein¬
haltung der Höchstpreise für Käse unt>Schmierkäse scnd nicht twch
dem Geschmack der Händler. Vor allem will man sich durchaus
nicht dazu bequemen, die Handkäse nacĥ Gewicht statt nach Stück¬
zahl zu verkaufen. Auf dem hiesigen Wochemnarkt mußte aus
letzterem Grunde gestern früh die Polizei eichchresten. ^ie we
nigen Käsehändler weigerten sich hartnäckig die Handka,e nach
Gewicht zu den festgesetzten Höchstpreisen zu verkaufen. ~ie  Polizei
bekäilaanahmte daher die Ware. Die Händler wollen sich hterfur
nun dadurch- rächen, daß, sie den Mainzer Markt überhaupt nicht
mehr mit Käse befahren wollen . ^ . ,

H eidesb eim (Rheinhessen ), 22. Mai . Die ersten Kirschen
wurden am Samstag auf dem hiesigen Markt zum Verkauf ge¬
bracht- Das Pfund wurde mti 80 Pfg . bezahlt.

* Aus Hessen.  Dieser Tage marschierte durch einen hessi¬
schen Ort ein Trupp Infanteristen . iDiese baten eine Frau um
Wasser oder um etwas Kaffee, was ihnen auch von Herzen
gerne gewährt wurde. Ein dabeistehenderaesanigener RusKe
lieh sich es nicht nehmen und gab sein FrüWück mtt großer Freude
den Soldaten mit den Worten : „Deutschland mrr gut , ich
auch helfen !"

P Köln. (Kongreß - Kr KriegsbeschädtgtenKrsorgeKöln
1016.) Mil der Ausstellung Kr Kriegsfürsorge «An 1016 soll ein
Kongreß verbunden sein, auf denr die Frage der Beschadigtensüc-
iorge von allen in Betracht kommenden Kreisen der Wissenschaft
und des wirtschastlichen Lebens erörtert werden sollen. Für dreien
Kongreß ist die Zeit vom 21. bis 26. August ds. IS . vorgelehen.
Tie Einleitung zum eigentlichen Kongresse gibt eine Tagung der
Deutschen Vereinigung für KruPvelKrwrge, tee bereits m Frie¬
dens zelten reiche Ersährimgen gesammelt hat, die tttzt der großen
Zahl durch den Krieg zu Schaden Gekommener zustatten kommen

Rittmeister Bruhn und Frau
Kriminalroman von Karl Munsman ».

Autorisierte Uebersetzung. — Nachdruck verboten.
17. Fortsetzung.

„Mein liebess gesegnetes Kind, es muß eine harte Probezeit
- dich gewesen sein, jetzt ist aber alles wieder gut : besser, als

. je vorher war. Der lstistliche Verdacht, der aus uns geruht
at, ist jetzt ganz entfernt, und er wird sich nie wieder gegen uns

^Astrid brach- bei den Worten des Vaters in ein krampf-
rftes Schluchzen aus und eilte vor ihm in das Innere des

dĈ'. , „
„Nun, nun, mein Kind, wein' dich nur aus . Tre Tranen

-eben dein Herz erleichtern. Ich verstehe es sehr wohl, daß deine
efühle dick, überwältigen und daß du ihnen Luft machen mußt.

Mtrid blieb mit den Händen vor dem Gesichte stehen.
„Wo ist deine Mutter ?" fragte der Gutsbesrtzer. wahrend

seinen Mantel ablegte und ihn an den Riegel hing.

T«r Gutsbesitzer blickte empor. Eine fürchterliche Ahnung
lächtigte sich- seiner und machte seinen ganzen Körper erstarren.

„Wo ist deine Mutter ?" wiederholte er und grstf nach der
der- Tochter.
Es kam immer noch keine Antwort.
,^ st sie krank? Ist was geschehen!? so antworte mrr —

Namen des Himmels. Die ist doch nicht tot ?"
Mtrid warf sich- an die Brust des Vaters) während sie laut

»luchste, als müsse ihr das Herz zerspringen.
Die grenzenlose Erregung der Tochter gab dem Gutsbesitzer

w alte Ruhe und Bestimmtheit wieder, und der ehemalige
ssizier sagte in befehlendem Tone : y

„Ashrid, ich verlange von dir, daß du meine Frage beant-

^Dic Tochter blickte mit roten, verweinten Augen auf, und
stend sie mit aller Gewalt die Tränen zurückhielt, sagte sie

im hörbar:
„Tie Mutter hat es getan."

- Die Knie wankten unter dem vielgeprüften Manne, er sagte
l°ber kein Wort. Entsetzt starrte er vor sich hin und sank schlafs
ruf einem im Flure stehenden Gartenstuhl nieder. Sprachlos,
N der fürchterlichen Botschaft der Worte überwältigt, blleb er

Elftes Kapitel.
Schon in den letzten Tagen des September wurde lFrau

Bruhns Urteil gefällt . Es lautete aus zwei Jache Zuchthaus unv
Tragung aller Kosten, sowie auf Vergütung der ganzen Versiche¬
rungssumme an die Feuerversicherungs'gesellschLft. _

Tie Angeklagte legte keine Berufung ein, und wenige JuaQt
später schlossen sich die Pforten des großen Gefängnisses hinter ihr.

Ter Gutsbesitzer Bruhn, der von dem unerwarteten Lchlage
anfänglich ganz vernichtet war, erholte sich nach und nach. Lem
Haar war stark ergraut, sein Antlitz mit tiefen Furchen durcch
zogen, es schien beinahe, als bemühe er sich!, noch schlanker als
sonst aus-zusehen und den Leuten zu zeigen, daß er noch das Rocht
und die Fähigkeit besitze, den Kopf hoch zu tragen.

Im übrigen machte er alles mechanisch. Er sprach nur wenig,
lackte nie und hörte still, aber halb geistesabwesend seinem Freunde
dem Oberst Moe , zu, d«er inzwischen den Abschied genommen
hatte und als täglicher Gast in den Tagen des Unglücks auf

Tas bequeme Leben, das der Oberst jetzt Khrte, -hatte
ihn überströmend wohlwollend und außerordentlich redselig ge¬
macht. Er interessierte sich scheinbar sür alles und war von aller¬
lei kleinen Beschäftigungen in Anspruch genomncen Unermuoli-ch
war er im Hause und Garten tätig , und während er sich frei
unter den Ziviliften bewegte und mehr und mehr seinen alten
Soldaten ablegte, wurde Bruhn von Tag zu Tag gemessener
und militärisch steifer. , ^ . „ . .

Tie beiden ölten Soldaten und Kriegskameraden bildeten
somit nach und nach einen eigentümlichen Gegensatz zü einander,
aber in demselben Maße, wie ihr Aeußeres sult »peranderte,
näherten sie sich einander in ihrem Jnneru.

War der Oberst allein , so sank er -oft förmlich zusammen,
während er an den Sohn dachte, von dem er über zlvei Monate
kein Wort gehört hatte. Fragte man ihn teilnehmend nach dem
jungen Offizier, so sagte er immer in scheinbar sorglosem Tone:

„Ter Junge wird seine Sache schon machen."
Auch Astrid litt unter diesem Mangel an Nachricht. Ein

inneres Gefühl sagte ihr, daß ihr Brief den Geliebten zu der
plötzlichen Abreise bewogen hatte : wenn sie aber bedachte, was
Inzwischen geschehen war, in ivie fürchterlichem Grade sich ibre
bange Ahnung verwirklichthatte, sö fühlte sie, daß ihr Tun richtig
war, daß sie nicht anders handeln durste, als ihm seme Frechert

zu geben. ^ Oberst folgte ihr oft mit den Augen. Er sah
den Kamps, der in fihr vorging, er bewunderte ihre stille Re-
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mied, und er gelobte sich, daß er 'trotz alles Geschehenen die
Kirlder einander zusühren wollte.

lieber Frau Bruhn wurde nach stillschweigenderUeberern-
kunst nie gesprochen. Trotzdem waren die Gedanken aller bei ihr,
und alle führten wohl hundertmal am Tage ihren Namen auf
den Lippen: niemand wagte es aber, ihn auszusprechen.

In den ersten Tagen des November reiste der Gutsbesitzer
Bruhn nach Kopenhagen. In der Hxiuptstadt angekommen, fuhr
er geradeswegs vom Dahnhofe zur Direktion der Großen Feuer-
versicherungSgesellschast.

Dort ließ er sich bei dem ersten Direktor .melden, der
ihn in sehr höflicher, liebenswürdiger Weise empfing und ihn-
ausforderte, Matz zu nehmen

Ohne Uinschtveise begann der Gutsbesitzer:
„Sie wissen zweifellos ) Herr Generaldirektor, eine wie ttest

Trauer meine Familie betroffen hat. Meine Frau ist biegen
Brandstiftung verurteilt und hat Ihnen den durch- sie verursachten

weiß' ich," erklärte der Direktor, ,^fhre Gattin be¬
sitzt aber kein Vermögen, und Sie leben nicht in Giiterge-
memschast."

„Nein, das tun wir nicht."
„Nun, dann sind wir machtlos."
„Ich wünsche aber den Schaden zu vergüten, den meine Fra^

Ihrer Gesellschaft zageKgt hat." ■
Ter Generaldirektor blickte überrascht aus: der Rittmeister

fuhr aber ruhig fort : ■ .
„Ich wünsche zu zalchen, weil dre Ehre meiner Frau auch

die meine ist, und wünsche sie so zu stellen: daß' sie bei meinem
Tode keine Berpslickttungen hat. Es ist mir aber unmöglich, eine
so bedeutende SckMld auf einmal zu begleichen. Ich möchte Ihnen
deshalb Vorschlägen, daß sie im Laufe von drei Jahren aus den
Erträgen meines Gutes abgetragen wird. Zehntausend Kronen
werde ich Ihnen sofort ümoeisen lassen, sobald ich die schriftliche
Bestätigung Ihrerseits habe, daß Sie ans meine -Vorschläge etn*
gehen "

Ter Generaldirektor war sichlich hoch erfreut und geleitete
den Gutsbesitzer an die Tür. Tiefer schritt, als er auf der Straße
war, noch stolzer einher und trug den Kops noch höher, ats
er es beim Betreten des Hauses getan hatte.

Als er wieder auf dem Bahnhof eintraf, fand er den
Oberst dort vor . Ter etemallge Regimentskvimnandeurivar in
allerbester Laune. Er hatte endlich Nachricht von seinem Sohne
Holger Der Brief war mit einer Menge Stempel und Aus-
schristen versehen. Er war Mitte Oktober abgesandt und brachte
nicht die neuesten Nachrichten. (Forts, folgt.)
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sollen . An diese Tagungen schließen sich die Beratungen der
Aerzte an , die ihrerseits die Resultate ihrer Forschung praktischer
uno theoretischer Art austauschen werden . Industrie , Gewerbe,
Handwerk und Landwirtschaft werden an den übrigen Tagen des
Kongresses unter der Leitung des ' Reichsausschusses für Kriegs-
beschädigtenfürsorge zu der Frage Stellung nehmen , wie die aus
der ärztlichen Behandlung entlassenen Beschädigten wieder dem
allgemeinen Wirtschaftsleben zugeßührt werden können . Neben
diesen Haupttagungen steht es den einzelnen Verbänden frei , ihrer¬
seits wieder in Sondertagangan x-urammeuMNeleu , um spezielle
Fragen des jeweils in Betracht kommenden Berufes oder auch
Probleme , die in den örtlichen Verhältnissen begründet sind , zu
erörtern und ihrer Lösung naher zu bringen . Bei der umfassenden
Organisation des Reichsausschusses und der lebhaften Anteil-
nahnie der westlichen Bezirksgruppen der hier in Frage kommenden
Verbände und Organisationen dürfte dieser Kongreh sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung des 'Gesamtwillens der Bevölkerung
und Nation gestalten , das Los der Krie ^ beschädigten so erträg¬
liche als möglich zu machen . '

. Ein Hamster ne  st entdeckte die Neuköllner Kri¬
minalpolizei in der Steinmetzstrahe , während sie ein Hehlernest
suchte . In einem Hause in der Steinmetzstraße fiel es auf,
daß eine Frau , die nur für sich Und zwei Kinder zu sorgen hat,
große Mengen Lebensmittel aufbewahrte . Man kanr auf den
Verdacht , es mit einer Hehlerin oder auch einer Diebin zu tun

haben . Die Kriminalpolizei nahm ebenfalls Diebstähle und
Hehlerei an , beschlagnahmte vorläufig den ganzen Vorrat und
brachte ihn mit einem Rollwagen nach dem Polizeipräsidium.
Man fand nicht weniger als 27 Pfund Butter , die zum grölen Tejl
schon verdorben war , 11 große 'Schlad und Mettwürste , die
lebe mehrere Pfund wiegen , 3 große Töpfe und 2 Büchsen mii
Schmalz , 15 schwere Speckseiten , jum Teil auch schon verdorben.
4 Eimer Marmelade , 15 Pfund Mehl , eine große Anzahl Pakete
Palmin , 20 Flaschen Spirituosen , 4 Schock Eier , 48 Stücke Seife
17 Pfund Seifenpulver , etwa 100 Büchsen Fleisch - und Gemüse¬
konserven und alle möglichen anderen Lebensmittel . Die Frau,
die das Jahr 1000 Mark verdient , konnte Nachweisen , daß sie
nach und nach alles redlich gekauft hat . Ter Verdacht des Dieb¬
stahls oder der Hehlerei erwies sich als unrichtig . Die Waren
müssen der Eigentümerin , die sich durch ihre Hamsterei selbst
in eine böse Lage gebracht hatte wohl wieder herausgegeben
werden.

Berlin.  21 . Mai . Bei dem gestrigen Reichshauptstädtischen
Grunewoldrennen war ein Totalisatorumsatz von über einer
Million  zu verzeichnen . Damit wurde die Million zum ersten
mal in Berlin überschritten . Vorher war dies im Jahre 1912
gelegentlich des Derbys in Hamburg der Fall . Die Geldsammlung
bei den Eintrittsgeldern belief sich auf 20000 Mark.

Würzburg,  20 . Mai . (Gegen die Hamsterei .) Eine eigene
Kommission für Haussuchungen wurde aus Mitgliedern der Preis
prüsungsstelle gebildet , die das Recht hat , bei ertappten Hamstern

Do na ue sch in gen,  22l . Mai . ßftn Dorf llnadingen
brannten 13 Bauernhöfe nieder.

. Bern,  21 * Mai . Der französische Kriegsminister stellte den
Weinbauern der südlichen Departements 1200 bis 1600 Anna-
mrten  als Arbeitssoldaten zur Verfügung.
« Mitten (Schweiz ), 19. Mai . Der große Rat beschloß , di
Gemeinde T ä s ch unter Vormundschaft  zu stellsu . Die Ge¬
meinde hatte ein Anleihen von 190 000 Fr . zum -Bau eines
Hotels ausgenommen und konnte dann ihren Verpflichtungen
nicht Nachkommen , l /

Newhork. (Lhnchung eines Negers in Amerika .) Aus
Texas wird .gemeldet , daß ein Neger , der eine ältere weiße Frau
ermordet hotte , von einer Menge von 15 000 Menschen aus
dem Gefängnis geholt und gelyncht wurde . Man / verbrannte,
den Körper auf dem Markt . 'Der Pöbel -schlug sich darum,
einen Finger oder ein kleines Glied von dem halb verkohlten
Körper an sich zu erißen.

Dienstag , 28 . Mai
Bauersmann auf den HalZ zu hetzen, der wegen „GraZvertrappe-
lung " die Gesellschaft um 10 Mark erleichterte.

Nied,  21 . Mai . In der letzten Sitzung unserer Gemeinde¬
vertretung ivurde der neue Haushaltungsplan in Einnahme und
Ausgabe auf je 290968 Mark festgestellt . Die verheirateten An¬
gestellten erhalten eine Teuerungszulage von 10 Mark monatlich.
An Steuern werden 150 Proz . der Einkommen - , 215 Proz . der

I Heiraten von Militärpersoae«
. Mehrfache Anfragen lassen erkennen, daß bei verschieb.
Zweifel darüber bestellen, welche Mitstärpersonen im Striegt
mungen der Heiratsordnung unterliegen , also soweit es sj-s, .
offtziere und ©enteilte handelt , zur Verheiratung eines Hci^ ^
schetns (Anlage 1 zur Heiratsverordnung ) bedürfen. — Den Be»
gen der Heiratsverordnung unterliegen die Personen des ftrielS

Real - und 115 Proz . der Betriebssteuer erhoben . Zur Deckung der Wer »u Ihnen gehört, ist aus 8 38 des Reichs-Militärgesetz^ ^
durch den Krieg der Gemeinde erwachsenden Ausgaben sollen r Bestimmungen der Heiratsverordnung sind mithin niAt
weitere 100 000 Mk . (zusammen jetzt 270000 Mark ) ausgenommen I SK ?!? 1 5 ^ nur aus .Anlaß der, Mobilmachung als
werden.

h. Frank für  ta . M ., 22 . Mai . Kapellmeister P o l l a k vom
hiesigen Opernhause befindet sich augenblicklich in Amerika , wohin
er vor mehreren Morurten zur Abhaltung von Konzerten Urlnrrb
erhielt , auch die Zusicherung „ freien Geleits " für die Rückreise
belam er . Jetzt verweigert England  das freie Geleit . In¬
folgedessen muß die Opernintendanz den Kapellmeisterposten neu
besetzen  und hat die Stelle bereits ausgeschrieben . — Warum
geDt man aber auch in solchen kritischen Zeiten ausgerechnet uacy
Amerika ? — Im Eschcrsheimer .Villenviertel überraschte ein Haus-
besltzer zwei Einbrecher , vielfach vorbestrafte Zuchthäusler , als
sie eine unbewohnte Billa ausplündern wollten . Mit vorgehal¬
tenem Jagdgewehr konnte der Herr die beiden Räuber so lange
m Schach halten , bis Schutzleute kamen und die Burschen ver.
hafteten.
, ^ tt’J, u r  0 ^ 2 - Die Stadt Limburg verkauft am
heutigen Dienstag ungarische Eier das Stück zu 18 Pfg . In
Wiesbaden zahlt man heute 28 Pfg . für ein Ei.

. A "? Ems.  Herr Oberbahnhofsvorsteher Hecht erhielt den
Titel Rechnungsrat.

Reserve, der Landwehr uiid des Landsturms , sowie der Ers^ xä^ rig^
Heer eingestellten Militärpersonen ; 2. Wehrpflichtige, die vor iw ? *
wattigen Krieg auf Grund des 8 15 des RttchS-Militär « b^ >°
de§ ß 27 des Gesetzes vom 11. Februar 1888 vom Mililär ^ ^
von reder Gntellung vor den Ersatzbehörden befreit waren , oie l,k>̂
mehr gewiß Reick>sgesetz vom '4.  Sevtember 1915 auf Grund ^ >
genommenen Nachmusterung eingestellt wurden

Feldpostpakete
Unbestellbar zurückkommende Pakete an Angehörio.

mobilen Feldheers und an deutsche Kriegsgefangene iw
lande können häufig an die Absender nicht zurückgeqebeo
den , weil die ursprünglichen Anfschuiftsangaben au?
Außenseite der Sendungen infolge Beschädigung oder E,
runa der Umhüllung nicht mehr vorhanden oder unlesb
worden sind und somit jeder Anhalt zur Ermittelung de
sender fehlt . Es wird deshalb empfohlen , bei öerartiqeu
düngen neben den vorgeschriebenen Vermerken in der 4
aufschrift den Namen , . Wohnort und die Wohnung d^
seniders noch auf einem besonderen , in das Paket einzule
Zettel deutlich und vollständig anzugeben . Zu sonstigen
lichen Mitteilungen darf der Zettel nicht benutzt werden.

Blühendes Korn
findet man seit einigen Tagen , begünstigt durch das warme Wch-, I -Das Abmäh«
den mersten Gemarkungen . ' I * w pri

* Gewerkschafts-Jubiläum
Am 21. Mai dieses Jahres feierte der „Verband der D

schen Buchdrucker .(Buchdrucker -Gehilfen) sein 50jähr >iges Bet
Mitten im Weltkriege muß er die Feier begehen, wie auch seine W,
kriegerischer Zeit , kurz vor Ausbruch des preußisch-österreichischen
3es, gestanden hat . Eine Kette von Kriegen im Großen und im "
sind auch die ersten drei Jahrzehnte seiner Geschichte gewesen.

Der Verband hat als Zweck seines Bestehens „die
der gewerblichen sowie die Förderung der geistigen und materie
Jnteres,en  seiner Mitglieder unter Ausschluß aller r
tischen und religiösen Fragen"  in seinen Satzungen fest,

Inwieweit er den materiellen  Zwecken gedient hat, t
ber Tatsache, daß her Verband bis zum Ende des Jahres 1913,

64 Millionen Mark für Unterstützungen an Arbeitslose , Invaliden-
Krankenuntcrstützjung ausgegeben hat . Seit Beginn des jetzigen " "
belaufen sich die Unterstützungen an die Hinterbliebenen , an die ,
der Krieger, an die Arbeitslosen' schon auf rund sieben Millionen
Von den ruich 60000 Mitgliedern sind etwa 30 000 unter den
rund 5000 sind gefallen. Trotz der großen Aufwendungen 6ÄL
das Vermögen des Verbandes Ende 1915 noch aus 11 Millionen
Das sind sehr respektable Zahlen , die .uns die sozial« Bedeutung)
drncker-Verbandes , des festgefügtesten und gut fundiertesten alle
nehmer-Organisationen , schlagend beweisen.

Hinter diesen nüchternen Zahlen verbirgt sich aber auch eine
Summe von Lvhnstreitigkeiten, von Arbeitsniederlegnngen , "
Kämpfen der Gehilfenschaft gegen die Prinzipale und unter sich, . ..
Verband anfangs der neunziger Jahre zu seiner heutigen Stellun-
duvchgerungen und einen „Lohntaristo  mit der Organisation
Prinzipale , dem „Deutschen Buchdruckcrverein" , abgeschlossen hat.
Lohntarif des deutschen Buchdruckergewerbes stellt das vollendetste L
einkommen über Arbeitszeit , Urbeilsbedingungen und Arbeitslohn ]
welches zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Zeitalter der S
Politik geschlossen wurde. Der „Tarif " ist der Stolz und das eiferst
gehütete Kleinod des Verbandes.

Freigabe von Kaffee und Tee
Berlin,  22 . Mai . (W. T . B .) Der Kriegsausschuß für

Kaffee, Tee  und deren Ersatzmittel.  GmbH , in Berlin,
nrntf),. befatmt , daß diejenigen Mengen von Kaffee und Tee,
lür welche bisher die Uebernahme nicht ausgesprochen wurde,
:rnter folgenden Bedingungen freigegeben werden:

Aus der Provinz
Schi erst ein.  Ertrunken rm Rhein in der Nähe des

Wasserwerks ist Donnerstag abend die 20jährige Köchin Iba
Schuch aus Idar bei Oberstein , die in Wiesbaden in Stellung > — -- - -
war . Den Umständen nach konnte festgestellt werden daß das 53  Fachhandels abgegeben werden , die sich verpflichten , den .Kaffe«
Mädchen freiwillig seinen Tod gesucht hat . Die Leiche würbe ^ ^ tekbar an tfWfvrmwW .n-.w . ..

Kaffee.
• l - Die frei gegebenen Mengen dürfen mir an die Verbraucher

nrekt oder seitens des Großhandels nur an solche 'Wiederverkäufen
c>es Fachhandels abgegeben werden , die sich verpflichiten , den Kaffee
unmittelbar an die Verbraucher abzuführen.

2 In jedem einzelnen Falk darf nicht über ein halb Pfund
gerösteter Kaffee verkauft werden . Der Verkauf ist nur gestattet,
w>emi gleichzeitig an demselben Muser mindestens die gleiche Ge-
vrchtsmenge von Kafsee -Ersahmitteln abgegeben wird.

„ für ein halb Pfund gerösteten Kaffee und ein
»kb Pfund Kaffee -Ersatzmittel darf zusammen 2.20 Mk. nicht
"teigen.

4. An Großverbraucher (Mffeehäuscr . Hotels , Gastwirt-
Gaften , gemeinnützige Anstalten , Lazarette usw .) darf an Kaffee

nur die Hälfte desjenigen Quantums in wöchentlichen Raten ver¬
kauft werden , das dem nachweisbarem wöchentlichen Durch-
ichmtlsverbrauch der letzten drei Betriebsmonate entspricht . Es
muh auch in diesem Falle mindestens die gleiche Menge Ersatz-
incktel verkauft werden.

5 . Fertige Mischungen gerösteten Mffees mit Ersatzmitteln
muffen mindestens zur Hälfte Kaffee -Ersatzmittel enthalten . Wer
solche Mischungen verkauft , ist verpflichtet , auf der Umhüllung
und Verpackung anzugeben , wieviel Prozent reiner Bohnenkaffee
in der Mischung enthalten ist . Der Preis für Mischungen darf,
wenn sw fünfzig Prozent Bohnenkaffee enthalten , 2.20 Mark pro
Pfund nicht übersteigen . Enthalten die Mischungen einen ge¬
ringeren Prozentsatz Bohnenkaffee , so ist der Verkaufspreis dem¬
entsprechend niedriger zu stellen.
, ^ ^ " A - gen Verkäufern von Kaffee , Kaffee -Ersatzmitteln und
sonstigen Misanrngen , die die obigen Bedingungen nicht einhalton,
wird dnrch den Kriegsausschuß ihr gesamter Kasfeevorrat ab¬
genommen.

Tee.
. . , 1. Die freigegebenen Mengen dürfen nur an die Verbraucher
direkt oder seitens des Großhandels nur an solche 'Wiederverkäuser

gleich nach der Tat ans Land gebracht unb nach der Leichen¬
halle überführt.

. Niederwalluf,  22 . Mai . Gemeinderechner Johann
Friedrich  ist zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten
des Bezirks Niederwalluf bestellt worden.
. R « uentha  1, 22 . Mai . Am 28. Februar 1916 verstarb hier
der Schüler Al R . Ist der Todesanzeige wurde dieser Sterhechll

tragischer angezergt. Der Tod wurde seinerzeit der hier stn-
gesdellten Lehrerm Frl A. zur Last gelegt und zwar auf Gruiw eines
wnn behandeliwen Arzte und noch zugezogenen Nervenärzte abgegebenen
Gutachtens nach vorgenommenrr gründlicher Untersuchung Die Ledrerin.
^rdc auf Gru nd desselben der Königl. Staatsamvallschast ang^ ergt

Gleichzeitig wurde ^ och
^ , N ., die Leichenöffnung beantragt , und zwar schvii
ungefchst drei Wochen vor dem Tod . Dem Antrag wurde stattgegeben. Es
hat sich nunmehr nach gründlicher Untersuchung der Leiche und des Hirnes

^ ^ Assistenten am Pathologischen SfaTj
Marburg , Dr . Berbllnger , dem Telle übersandt waren , ergaben , daß der
Sr “ tjetnem  Zusmnmenhang steht mit der von der Lehrerin

wegen Unfolgsam teil und Widerspensttg-
Züchtikwng. Die Verfolgung des Antrags gegen Frl . A

^ ist dies wieder ein Beweis , wie Kinderaussagen zu bewerten
bf raut , 5 ar  äuch anscheinend die falsche Diagnoshder beiden Aerzte aufgebaut . Aber auch Erwachten,, in- (Vw « u

unmittelbar an die Berbrauicher abzuführen.
2 . Im Kleinverkcmf dürfen an jeden einzelnen Käufer nicht

über 125 Gramm Tee auf einmal verabreicht werden ; schon ver¬
packte größere Gewichtseinheiten als 125 (©ramm müssen Her
Bestimmung angepaßt werden.

3 . An Großverbraucher (Mffeehäuser . Hotels , Gastwirtschaf¬
ten , gemeinnützige Anstalten , Lazarette usw .) darf an Tee das-
jenige Quantum in wö'chentlichen Raten verkauft werden , das
dem nachweisbaren wöchentlichen Durchschnittsverbranch der letzten
drei Betriebsmonate entspricht.
rn  v 4- Im Kleinverkauf darf für guten Konfumtee der Preis

lose Ware ) unjd 5 Mark <ver-
-kur handelsübliche Ortginalpakete ) nicht überschreiten . Bessere

bis feinste Sorten dürfen ihrer Qualität entsprechend zu höheren
Preisen verkauft werden , fedoch nicht höher als 8 Mark das
d ^ " ^ lurlose Ware und 8.50 Mark das Pfund für gepackte Wan
™ .. . 5- 'Bei Mischungen von schwarzem und grünem Tee ist das
Mischungsverhältnis auf der Umhüllung und Verpackung anzu-
8^ ^" und der Verkaufspreis entsprechend niedriger zu stelftn

,Deulen ^ gen  Teeverkäufern , welche die obigen Bedingungew
nicht einhalten , wird durch den Kriegsausschuß ihr tarntetTeevorrat abgenommen . B l

für Verbreitung nnwabm ^ erüdge St ^ fbestimmû ^ n « EtÄSÄ“«Ä 2‘«S*”’**MiM -»u-
Landkreis Wiesbaden,  22 . Mai . Eine

Z ^ ^ vieh ^Sammelstelle  für den Landkreis Wiesbaden
f  errichtet worden . Die Viehhändler haben das von
den Landwirten im Landkreis aufgekaufte Schlachtvieh an diese
Sammelstelle , allwöchmtlich Donnerstags , abtzuliefern . Von dieser
Sammelstelle aus wird das angelieserte Vieh an die einzelnen
Ortschaften des Landkreises Wiesbaden zum Schlachten verteilt

Landwirte des Landkreises sind verpflichtet , zu dieser Sammel-
^lle alwiiöchentlich zu liefern : 28 Stück Großvieh , 25 Kälber
42 Schweine und vier Schafe . Sollte diese Zahl durch freiwilligen
^ ^ ^ c^ rkauf nicht geliefert werden , so sind die aufkaufenden
Viehhändler bertthtigt durch Vermittlung der Bürgermeister von
den La^ wirten dre schlachtreifen Tiere abzuholen.  In diesem
^ friedlicher Verkauf nicht stattfindet , wird der Preis
um 10 Prozent verringert , gegen den freihändigen Verkauf
- .,d ^ örsheim,20.  Mai . Bon Men Seiten wird aufgefvrdert
m dieser Kriegszeit kein Gelände unbenutzt liegen zu lassen , sow
dern alles möglichst für die Bolksernährung auszunützen . In
unserer Gemeinde scheint diese Mahnung aber wenig beachtet tu
werden . Hier liegen fast noch 90 Morgen Land brach . Zum Teil
gehört das Grundbesitzern , wo die Männer im Felde stehen und
die Frauen keine Zeit oder es nicht nöttg haben , das Feld zu
bestellen Eine einzige Besitzerin hat , wie man sagt , 35 Morgen
unbebautes Gelände . Versuche von Arbeitern und lleinen Leuten
einen Teil dieses Geländes zu pachten , scheiterten an dem geringen
Entgegenkommen der Besitzerin . Dabei liegt das Gelände zum
Teil in den besten Lagen der Gemarkung.
. 22 . Mai . Im Kreisblatt lesen wir heute folgendes -

(Im Grünen .) Als gestern nachmittag zwei Hiesige Familien bei
einem Gang dnvck) den Wald in der Nähe von Wnigstein sich einer
abseits gelegenen Waldwiese näherten , trauten sie ihren Augen
kaum , denn da sprangen im Grase etwa ein halbes Dutzend er¬
wachsene Menschen , Männlein und Weiblein , im Adamskostüm
herum und spielten Fangball ! Als einziges Bekleidungsstück trugen
sie Bade - bezw . Spitzenhose . Einer der heimlichen Zuschauer
war boshaft genug , den sonderbaren Schwärmern einen alten

Aus Wiesbaden
jkirchliches— Maria Hilf

Morgen Mittwoch , dem Feste Maria , Hikfe der
Christen,  begeht die Pfarrkirche ihr Titularfest . Morgens 9 Uhr ist
feierliches Amt mit Segen ; abends 8 Uhr feierliche Andacht mit Predigt.

Das Berbot der Obstausfnhr
Von zollamtlicher Selle wird der „Köln. Volksztg." mitget- ilt

daß daS Verbot der Obstausfichr streng dnrchgeführt werde. Im vori¬
gen Jahre sei allerdings die Ausfuhr von Stachelbeeren , Erdbeeren und
Süßkirsichen bis zum 30 . Juli gestattet worden , aber trotz dieser Aus-
fuhrerlaubniL sei kein Pfund dieser Obstsorten vom Rheinland in das
Ausland gegangen. Für dieses Jaw bestehe das Obstausfuhrverbot , das
sich auf alles frische oder getrocknete Obst erstreckt, in seiner ganzen Scharfe
und werde von behördlicher Seite streng gehandhabt werden. Die im vo-
rigen Jahre in der Rheinprovinzi verbreiteten Gerüchte, daß ausländische
Händler große Obstcinkäufe gemacht hätten , feien ohne tatsächliche Unter-
läge gewesen, wie eingehende Untersuchungen dargetan hätten . Wahr¬
scheinlich entbehtten auch die jetzigen Gerüchte dieser Att der Grund¬
lage. Treffe diese Annahme zu, dann habe man es wahrscheinlich
mit einem Spekulantentrick zu tun , der angeblichen Ankäufen auslän¬
discher Händler die Schuld an den eigenen Preistreidereim zuschiebt
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Höchstpreise für Steinkohle»
Die Einführung von Höchstpreisen für Kohle wird nach der „ Frkf

Ztg ." erwogen, falls etwa von den Pwdilzenten derarttge Preiserhöhung
gen vorgenoimnen werden sollten, daß sie das Maß der Produktions-
Verteuerung über,teigen , b. h., daß sie nur tn einer Gewinnsteigerung der
Zechen zum Ausdruck kommen würden.

Hausschlachtungen
werden in Zukunft wieder in weiterem Umfange zugelassen werden, wenn,
auch nicht in unbeschränktem Maße . Die Zulassung wird davon abhängen
ob in der betreffenden Haushaltung ein drriigendes Bedürfnis nach Fleisch
vorhanden ist. oder ob die Abschlachtung aus sonstigen wirtschaftlichen
Gründen (Schlachtreife der Schweine usw.) geboten erscheim, wobei auf
die Haushaltungen , die nur eins bis zwei Schweine für ihren eigenen
Bedarf mästen, besondere Rücksicht genommen wird . Außerdem ist nach
den maßgebenden, für ganzIreuhm geltenden Vorschriften Voraussetzung

Schlachtung gelangenden Tiere vomfür alle Haushaltungen , daß die Mr _ _ _ u o_ __ w
Besitzer mindestens sechs Wochen in seiner Wirtschaft " gehalten sein
müs>en, und daß das aus solchen Schlachtungen gewonnene Fleisch nur
unentgelüich oder an Personen abgegeben werden darf , die zum Lxruslbllt
des Viehhalters gehören oder in seinem Aenste stehen m

lligung t
iesbade

»m 28.
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Wo viel Licht, ist auch viel Schatten . Der Verband hat
Theorie polittsche und religiöse Fragen von seinem Programm
schlossen. Was aber in den einzelnen Ottsvereinen an <
sozialdemokrattschen Partei geleistet, wie der Andersdenke_
gläubige in gewissen Kreisen bedrängt , verärgett unb verulkt wuv
muß heute huch gesagt werden. Diese Unduldfamkeit Legen

Gründung einer chttstlich-nationolm <denkende hat schließlich zur
organisation , des „Gutenbergbundes " geführt , der gm heutigen
mit besonders gemischten Gefühlen dem Jubiläum gegenübersiehen

Eine nachteiiige Folge des Tarifs mit seinen bestimmten Lol
erblicken wir auch m der Mvellierung der Geister. DaS Streben
zu kommen im  Berufe , durch angestrengte Arbeit und bessere _
gen sich hervorzutun . um seine Stellung zu verbessern, dieses bere^
urü> natürliche Gefühl hat unter den gleichmachenden Besdrmntungeu
Tarifs zweifellos gelitten . Ich eS hat Zeiten im Verbände ge;
wo der Vorwärtsstrebende verpönt und verlästett , wo besonders
Arbeitsleistungen fast verboten waren!

Doch wir wollen uns heute vor allem der guten Seiten des
bandeS erinnern sind besonders jenen alten Veteranen unsere Am
nung nicht versagen, die in schwerer, kampfdilrchtobter Zell: Wr
Ideale tapfer eingestanden und große persönliche Opfer gebracht h.
So mancher von ihnen hat der ' Allgemeinheit wegen seine angew
Lebensstellung aufge&en Und später mit dem bescheidenen „Mini
in irgend einer „Quetsche" zufrieden sein müssen.

So wollen wir am Jubilänmstage des Verbandes mit
luhen Gefühlen und Wünschen seiner gedenken. Der Weltkrieg mit
gemeinsamen Not möge auch die beiden Erwerbsgruppen in Gute
edlem Kunsthandwerk dazu führen , sich immer mehr verstehen und
zu lernen.

Genossenschaftsregister
In das Genoffenschaftsregister ist unter Nr . 55 bei

Firma : „Beamten -Konsumverein Wiesbaden , e. G . m . b.
eingetragen , daß durch Beschluß der Generalversammlung v
12. April 1916 ein neues Statut errichtet ist . Die Firma .. w
geändert in : „Beamten - und Bürger -Konsumverein für WielrzeH t ", 'ba
baden und Umgegend , e. G . m . b. H." — Gegenstand des Untel -m Ru , mr
nehmens ist fortan die gemeinschaftliche Beschaffung von Li 'die Aus  w a
bens - und Wtrtschaftsbedürfntssen im großen und Ablaß i> Geeignet  s
kleinen gegen Barzahlung an die Mitglieder . Die Bekam
machungen erfolgen fortan unter der Firma in der „Rhein  SSM 'X 1“
schen Volkszeitung"  und im „Wiesbadener Tagblati
oder falls diese etngehen oder tn ihnen die Beröffentlichui Mnimli ^ e ^
unmöglich werden sollte , bis zur Bestimmung eines andere bei Lar
Blattes im Deutschen Reichsanzeiger und zwar , wenn sie vo' Aücher über L
Vorstande ausgehen , unterzeichnet von mindestens zwei Vo» « n Krieger pa
standSmitgliedern , wenn sie vom Aufsichtsrat ausgehen , unttUIngceign«
zeichnet von dessen Vorständen.
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Kaufmännische Fortbildungsschule
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß alle  in hiesigen Geschäft

angestellten Kontoristinnen unter 18 Jahren zum Besuch der Städt . K"
männischen Fortbildungsschule verpflichtet sind. Der Besuch einer
Voten Handelsschule  befreü nicht von dem Besuch der €
Pslichtschule. Die Prinzipale werden wiederholt zur sostrttgen
Meldung im Geschäftszimmer Dotzheimerstraße 9, aufgefvrdert.

Ein neuer Lehrgang
beginnt (siehe Anzeige) in der Stenographie -Schule Stolze -Schrey
Werbeschulgebäude, Dienstag , den 30 . Mai , abends 8 Uhr. Anm«!
katten können geM werden bei dem Leiter der SchwA, Lehrer H ff
Philippsbergstraße 25, sowie zu Beginn des Kursus . Für schulpftü
Kinder, deren Väter im Felde stehen, und Verwundete , ist der Uv
aus Antrag uneMgelllich.

Todesfälle
Unter militärischen Ehrenbezeugungen wurde gestern nachmiö

auf dem Südfttedlws die sterbliche Hülle des Herrn Dr jur . "
Dr . phü . Eduard Michelis  beigesetzt. Der Verstorbene war Hst
mann d. L. ; von den Folgen einer lErkältung, die er sich bei ei»
Truppentranspott nach den Karpathen zugezogen, sollte xr sich «
mehr erholen . Der Verstorhene, der ein Alter von 51 Jähren erreichte, st
M Bolkswirtschaftl  er in weiten Kreisen bekannt : auch vnst
Zeitung war in der Lage, mehrere volkswirtschaftliche Attikel aus '
Feder zu veröffentlichen. — Im Alttr von 70 Jahren verstarb l
Lehrer a . D . H. Wagner . Der Verstorbene rvirkte M Lehrer ft
in Vatersberg und zuletzt über 25 Jähre in Langenhain i . T. . .
Kammerherr Freiherr von Seckendorfs,  der seit längerem in Äst
baden wohnte und sich um die katholische Diasporagemeinde RüsselsM
<t. M . große Verdienste erworben hat , ist Sonntag abend verschiede«

Wohin fiel das Meteor ™
. Das Physikalische Institut der Universität Marburg ^ 1

nnt : Die in der Tagespresse bekannt gegebene Aufforderung,
vbachtungen über das am 3. April nachmittags ' zwischen 3 M
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Ita  Hessen niebergegangei « Meteore ernzusenden , hat be-
uns dankenswerter Weise bereits an IM Beobachtungen

s.v. Aus ihnen geht liervor , daß das Meteor nicht , wie
derer Leite gemeldet war , bei Wiesbaden,  sondern

Kreise Ziegenhain  niedergegangen ist . In etwa
steter Höhe über Corbach zu leuchten beginnend , ist 'es
i Südsüdosten herabgegangen und über der Gegeno von

^twa eine Meile hoch über dem Erdboden erloschen . Einige
stehende Beobocl >ter l)aben den Meteorstein sogar noch

stem Erlöschen als schwarzen Punkt durch die Luft fliegen
raus hervorgeht , daß er zur Erde herabgelangt sein muß
etwa ganz in Rauch verwandelt wurde wie die gewöhn«

kAernschnupVen . Vermutlich ist er aber noch 1—2 Meilen
Lgeflogen, ehe er die Erde erreichte , und ist wahrscheinlich
-Tticf in diese eingedrnngen . Sollte er noch gefunden wer¬
tst dem Finder bei dem Wert derartigen Steine eine nahm-

^Aesthnung sicher . Ter genauere Fallort läßt sich leider nach
Uherigen Beobachtungen , welche meist aus dem Westen und

stammen , nicht angeben . Um die Untersuchung zu ter*
jiigett , und namentlich auch um die Entstehung des donner*
( Knalls , von dem die Erscheinung an den nähergeleqenen!

gegleitet war , aufzuklären , wären noch weitere genaue Be*
stgen der ganzen Erscheinung , namentlich auS den Kreisen

Gersfeld , Fulda und Schlüchtern , ebenso tvie aus den
thüringischen und bayerischen Gebieten erwünscht

besonderem Wert.

Briefkasten
U„ O . Wird bisweilen F^ ahlt , wenn Bedürftigkeit

«,1

Bekanntmachung
Mmähen und Verfüttern von grünem  Roggen nnd

„n wird hiermit für den Stadtkreis Wiesbaden verboten .,
«ivillignng von Ansnahinen behalte ich mir vor.
Wiesbaden,  den 20 . Mai 1916.

Der Po lizei -Präs ide.nl :
I . B . : Welz .!

!iPSllihBgtze
>m 28. Mai bis
3. Juni 1916
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Deutsche Bolksgenosse»
c im Juni v. Js . veranstaltete Kriegsvuchlvoche .hat einen

Ertrag gebracht. Das deutsche Volk Hai freudig die Gelegenheit
seine Opferwllligkeit zu zeigen. Etwa eine Mil li  oft

er  ist damals für die Krieger im Felde und in den Lazaretten
, lammen . Die allermeisten dieser Bücher waren verwendbar

lk ein geringer Teil erwies sich als ungeeignet . Allen , die bet
. igen Werke mitgewirkr haben, sagen wir unseren wärmsten und
gsten Dank. Jetzt sind die damals geschenkten Bücher längst

ebenso viele andere Bücher . Mit Stolz können wir .sagen,
Beginn des Krieges im gaüzen fast sechs Millionen Bücher

an Lazarette und Truppentelle verschickt worden sind. Tie
innerhalb der Grenzen des Reiches sind jetzt im allgemeinen
gr anzusehen. Auch die Schisse der Kaiserlichen Marine , die

n der Forts , die Landstürmer , welche Gefangene bewachen
Zahnen und Brücken schützen, wurden nicht vergessen, und

_ feige Versorgung der deutschen Kriegsgefangenen in Feindes«
Legen AuftMtnit deutschen Büchern , die ihnen hochwillkommen sind, ist in
nalen GehIW genommen. Immer dringender ist es aber geworden, den Truppen

Fronten und in den Etappengebieten geeigneten Leftstvfs zu vcr4
Auch in dieser Richtung ist schon viel geschehen. Manche

teile besitzen bereits eigene kleine Büchereien . Zahlreiche Sol*
ime sind eingerichtet worden , die einen Leseraum und zum Teil
me Ausleihbücherei haben. Trotzdem hat das Verlangen
Lesestoff nicht nachgelassen , sondern wird sogar
er stärker.  Für die Truppen ist guter Lesestoff fast ebenso not-

wie die tägliche Nahrung . Die Größe des Bedarfs ist nicht ver-
sich; denn für die Mlllionenheere sind auch Millionen von Büchern

Große Mengen von Büchern und Zeitschriften sind übrigens
ilse der Zeit aufgebraucht worden oder sonst währenv des Krieges
‘ntbc gegangen. Ta die Büchcrvorräte jetzt überall auf die Neige
so wenden wir uns vertrauensvoll an das deutsche
mii der Sitte , uns nochmals mit einer Büchersammlung zu Hilfe
neu. Die Sammlung ist so gedacht, daß in der Woche vom
ar bis 3 . Juni  d . Js . Bücher für unsere Truppen in detz
ilsgehängte Werbeblätter kenntlich gemachten Annahmestellen ab-
t werden. Zahlreiche Buchhandlungen haben sich für diesen ge¬
igen Zweck Mr Verfügung gestellt. Von den Ortssammelstellen
mgen die gespendeten Bücher zu den Landes - ,md Provinzial-

IsteUen und werden von dort aus den aus dem gleichen Landesthile
itkn Truppenteilen an der Front als Liebesgaben übersandt.

>er seine Gabe nicht aus dem häuslichen Büchervorrat entnehmen
. cg 5 e{ z, läute ein Buch beim Buchhändler , der die Auswahl mit seinem
™ „ t.  gern erleichtern wird . Wer nur wenig Gelb ausgeben kann,

», dap schon für den geringen Preis von 20 Psg . etwas Geeigne-
NtMUNg va jt feô ett ist. Die Hauptsache ist über nicht, daß einer viel gibt,
te  Firma m Oafi, er es gerne und in der rechten Gesinnung tut . Wir sinh
M für  Wiv t*ni 8 t , dafe auch d iesmal das deutsche Volk uit-
d des Untel lm Ruf mit gebefreudigem Herzen folgen  wird.
tNg von L<' »re Auswahl der Bücher ist folgende § zu beachten:
d Ablaß i Geeignet  sind namentlich : 1. Ilnterhaltenbe Bücher, Romane,
sie BekaNll Itn' Kalender , Mmanachs , auch Lesebücher, ferner Zeitschrifftil
. Mbeitti ^nen Inhalts , besonders auch illustrierte Familienzeiischrifteu in
l. »Bänden  ober einzelnen Heften. 2 . Gedichte und Dramen , Ausgabem

wsscken Klassiker, von denen auch einzelne Bände erwünscht sind,
onettutcpj p »tünllnbe belehrende Schriften namentlich aus den Gebieten der
nes andcll chn. der Länderkunde, der Naturwissenschaft nnd der Technik,
«enn sie vo vücher über Lebens-- und Zeitfragen , 4. Religiöse Schriften , die
s zwei Vtz Krieger passen.
refien, UJtW Ungeeignet  sind : 1. Schlüpfrige und unsittliche Schriften,

wgenanntc Schimdliteratur wie die bekannten Zekmvsennighefte nnd
M Detektivromane . 2. Streitschriften , namentlich solche, die im
f politischer oder kirchlicher Parteien verfaßt sind. 3. Jugendschristen,

gen GesckM ^ ein kindliches Alter oder für Mädchen bestimmt sind. Bücher für
: Stadt . K« ^ Knaben sind meist gut zu Verivendcn. 4 . Rein wissenschaftliche
ach einer pv lehrte Bücher. Schriften über den Krieg mögen die Soldaten in
fji der StÄ Mitzengräben in der Regel nicht lesen: sie verlangen besonders
ifortigen A» Mlninqsschriiten , vor allen, humoristische, die sie von der oft
'derr. ^vollen Wirklichkeit des Stellungskamvfes ablenken, ihr . Gemüt er-

und ihre Nerven beruhigen .. Allzu große und schwere Bücher
Acht erwiinscht: gebundene Bücher sind den ungebundenen vor-

e--Schrey W N»
^ Lenitral - Komitec der Deutschen Verein

S L Roten Kreuz.  Abt . 19:
der "ii7it^ ^ s z. Verteilung von Lesestoff im Felde u . in den Lazaretten.

Geschäftsstelle: Berlin , Rcichstagsgebäude.
Der Arbeitsausschuß !:

A von Pfuel , Vorsitzender. Div v. Erdberg . Pros . Tr . Fritz,
ü Gerhard . Prof . Gonser . iBcrlagSbuchhändler Ulrich Meyer.
Wr . Paalzvw , Dirkt . a. Kgl. Bibliothek. Geh. Hoftat Siegismund.

Pastor Ungnad . Wirkt . Geh. Ob .-Reg.-Rat Tr . Würnieling,
VerlagSbuchhändlcr Kurt  Strien , Geschäftsführer.
Verlag der „Rheinischen Volkszeitung ", Wiesbaden,
Gaben für obige Zwecke weiterzubefördcrn.
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Aus dem Dereinsleben
Katholischer Mäuuer -Fürsorgevereiu

Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.
Büro : Luüenplatz L. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag it. Samstag:

Nachmittag von 6—7 Uhr.
Leseverei« (Kasino). Mittwoch, abends von 9 Uhr ab:

Gesellige Zusammenkunft.
^KatholischesArbeitersekretariatundBol  ks-

b ü r o,  Dotzheimerstraße 24 . Arbeitersekretär Knoll aus Mainz hält
Mittwochs und Samstags Sprechstunden von 4— 7 Uhr._

Theater , Kunst, Wissenschaft
Drittes Sonderkonzert im Kurhaus

In der Maienblüte des Jahres 1911 ist Gustav Mahler gestorben.
Manche musitalischc Hvffnung ist mit ihm zu Grabe gettagen ioordcn,
viel Können, viel Idealismus , viel überragende Größe , viel schöpferisches
Talent . Unbestritten im Widerstreit der verschiedenen Meinungen und

ka l i sch e r Substanz . Wiesbaden kann es sich zur Ehre anrechnen,
Mahlers Werke immer loieder hervvrgehvlt zu haben ; im Königl. Theater,
im Kurhaus hat pran öfter seine Symphonien , seine Chorwerke zu
tönendem Leben enoeckt. Und das gestrige „ große Sonder kouzert" fand
eine pietätvolle Wiederholung der zweiten Symphoeic  C -mvll.
Das Werk ist bereits früher ausgiebig genug besprochen worden : der ersch
ausgedehnte Satz mit seiner lastenden Schicksalsschwere im breitesten
Maestoso, seinem zart -wehmütigen Andance, seinem stinken, farbenreich-,
phantastischen Scherzo . Der zweite Satz unter Heranziehung des Klage¬
liedes „O Röslcin rot " , mit Choralmotiven , Fanfaren , einem Totenmarsch
und dem ergreifenden „Auferstehn wirst du" als Schluß — ein Schluß¬
kapitel, das die Seele erzittern macht, dem lauschenden Ohr eine Welt
von Empfindungen bietet . Man fühle es : hier waltet eine Größe , die
an das Höchste heranreicht , was wir besitzen!

Ter Chor  atmete Klangschönheft, Vortragsfeinheit urcd Musika¬
lische Sicherheit ; alles krittsch zu sondieren, hieße einen Strauß köst¬
licher FrüKlingsblüten zerpftücken. In ähnlicher Vollendung der künst¬
lerischen Gestaltung , der gxistigen nnd ästhetischen Durchdringung des musi¬
kalischen Gehaltes der vielgestaltigen Partitur bis in die feinsten Einzel¬
heiten, der rhythmischen Exaktheft nnd dynamischen Abstufung zeigten
sich auch unser bewährtes städt . Kurorchester  und die -Solisten : Herr
Petersen  an der Prachtvrgel , Frau M . Lauprecht van Lam¬
men  aus Frankfurt mit ihrer SUberstünim : ünd Meta Reidel  aus
Köln, eine dunkelstraihlende, ziemlich tragende Altstimme von feiner
Kultur . Musikdirektor Karl Schuricht hatte die Ausführung des
Mahlerwerkes wieder -gewissenhaft vorbereitet , lebensprühend dirigitzdft.
uitd in allen Teilen seinem reichen Ideengehalt irach ovllwettig aus ge¬
schöpft, viel ' gutes Einzelkönnen gewann im großen Rahmen den Wert
verdienstvoller Taten . Es werden sich überwiegend sympatbischtz Er¬
innerungen an den Verlauf dieses maifestlichen Schslufekonzertesknüpfen.
Nach langen Versuchen ist man endlich zu der einzig rattoneilen Cbvr-
ausstellung zurückgekehrt: die vier 'Chvrstimmen eng zusammengeschlossen,
erhöht hinter dem ttefer sitzenden Orchester, Tenor hinter dem Sopran,
Bässe hinter dem Mt . So war das .Klangbild gestern weit einheitlicher,
geschlossener und abgerundeter . Nur müßte der Organist den Dirigenten
besser sehen. (Siehe die Schwankungen am Schlüsse der Symphonie .)

* Königl . Schauspiele.  Tsie erste Wiederholung von Verdis
Oper „Falstafft ist sür Samstag , den 7. d. Mts ., im Monnement C
vorgesehen. ^ '

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden , Dienstag , den 23. Mai 1916

142. Vorstellung. * Bei aufgebobenemAbonnement
Einmaliges Gastspiel der Königl . Sängerin Frau Clafte Dux, von der

Königs. Oper in Berlin . -
Die Meiftersinger von Nürnberg

Oper in 3 Akten von Richard Wagner
H»«r Sache,Schuster,Meister¬

singer . Herr de Garmo
Dcit Pegmr, Geldschmied,

Meistersinger. Herr 8t »r>
Ku», B-g-lgrsang, lkürschner,

Mcisterstuger. Herr Scheid-
Kenrad Nechiigall. Spengtsr,

Mkistrrstngrr . . . . .Herr Rrhkepf
Sixiu« Brckmesier, Schreiber,

Meiftnsinger . . . Herr Schiitzrnderfe.G.
Fritz iioihnrr, Biicker, Meister¬

st ger . Hr. Geisie-Winket
Bulihusrr -fern, Zinngleßer,

Meistersinger. . . . Hrrr Schuh
Uir ch Eistlinger, Würzkrimer,

Mkisterfinger. r . . . Herr Dietrich
. . . Frau Clafte Dux a . G.

Bürger und Fronen aller Zünfte , Gesellen, Lehrdub -n, Mädchen, Volk.
Nürnberg : Um die Mitte der 16. Jahrhunderts.

Mufik. Leitung: Herr Prof . Mannstaedt. Spielleit . : Herr Ober-Regisienr Mebns
Nach dem i.  und 2. Akte je 35 Minuten Panse.
Anfang 6 .Sv Uhr. — Ende gegen RI .» 0 Uhr,

A gnsti» Moser, Schneid»,
M isterflrgrr . Herr Spiitz

Hermen» Oricl, Seisenfieder
Mristerstng-r . Herr Becker

Hon«Schwarz,Strumrf«lrker,
Meist: stngcr . Herr Pracht

Han« Foltz, Kupferschmied,
Meisterfinger. , . . . Herr Wutsche!

Wolirr»onStolz'no,ein junger
Ritter an« Fionken . , . Herr Schubert

David, Sochie»'« Sebrtnbe Hrrr Hoa«
E«o, Pogner« Tochter . . * t  *
Magdalena, Eda« Am«-' . Frl. Hao«
Ei» Nochtwichter , Herr Schmidt

Mittwoch, 24 Mm (Ab. C>: .jedermann " : hierauf:
k.arung " . Tondiichtuna von Richard Strauß,

Donnerstag , 2b. Mai (Ab. A) : „FidÄio " .
Freitag , 26. Mai (Ab. B ) : „Erde "..:

,Tvd ünd Ver-

Resid enz - Theater.
Wiesbaden, Dienstag , den 23, Mai 1916.

Mathias Golliuier.
Lustspiel in vier Auszügen von Oskar Blnmenthal und Max Bernstein.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach8 . 30 Uhr.

I©
Thalia-Theater::SÄt
Täglich nachm. 4- 11 Uhr: Lrstkl. Vorführungen

Vom 23. bis 23. Mai:
DaS « be»teuer d. van Dola Schauspiel in 3 Akten

Die Ahnengalerie . KriegSlustpiel in 2 Akten.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag , den 23 . Mai , nachmittags 4 Uhr : Abonnements-Konzert

des Städttschen Kurorchefters . L̂eitung : Herr Hermann Jrmer , Städt.
Kurkapellmeister.) 1. Die .Wacht am Rhein , Marsch (H. tzermarrn) :
2. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene " (D. F . Auber) ; 3. Am Meer,

^ - * Oper „Der ~ J' (C. M.
luöertäre zu

Lied (F . Schubert ) ; 4 . Finale aus der
>. Weber) ; 5. Maienklänge , Walze
.Prometlfeus " (& v. Bpethvven ) ;

v?Hber )H Maienklänge , Walzer (Jos . Strauß ) ; 6. -
~ ~ ' V; 77 Loreley-Paraphrase (I . Nes-

toadba): 8. Fantasie aus der Oper „/Ser Waffenschmied" (A. Lortzing).
si- Abends 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Städttschen Kurorchefters.
(Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.) 1. Meeres¬
stille nnd glücklickfe Fahrt , Ouvertüre (F . Mendelssohn): 2. Bolksszene
aus der Oper „Ter Evangelimann (W. Kienzl); 3. Gesang der Rhein-
töchter, aus dem Musikdrama „Götterdämmerung " (R . Wagner ); 4. Tn
bist die Ruh , Lied iF . Schubert ) : 5 . AkademischeFest-Ouvertüre (Jvh.
Brahms ) ; 6. Fantasie aus der Oper „Das Nachtlager in Granada (C.
Kreutzer). . . I ' x ,.i .i utzL 2

Amtliche Wasferstands-Nachrichten
Rhein

Wadshut .
Sehl. . .
Maxau . ,
Mannheim.
Worms
Mamz . .
Bingen
Caub . .

23.Mai 22.Mai
Main *■

23.307ii 22.Mai

— — Würzburg. . . . . — —
— Lohr. — —
— — Aschaffenburg. . . . — —
— — Grotz-Zteinhsim, . . 1.16 1.24
— 1.04 Frankfurt . 1 < . 2.31 226

1.31 1.33
2.12

Kostheiin.
Neckar

0.93 0.97

2.42 2.45 Wimpfen. —-

KURSBERICHT
n’tgeteilt

LeMSer Rrler,Bank-GescHfift, Wiesbaden, RbeinsfraSe 95.
New Yorker Börse 17. 18.^ »! New Yorker Börse 17. Mai*'

Eisenbahn-Aktien: Bergw.- u. Ind.-Afct.
Atch.Top. Senta Ft c. 1035/8 104'/. Amer. Can com. f . 57.— 54V,

ÖÖ'/q
Baltimores: Ohio . 83 >!t '■0=/, Amer.Smelt.&Ref.e 89'/.Canada Pacific . . . >73',, 176'/, Amer. Sug. Refln. c. 113°/,

84'/.
440,-

Cheaapeake &Oh.n. 62'/. 63'/, Anaconda Copper c. 83'/.
443.—Chic.Milw.St.Paulc. 953/. 87*/, Betlehem Steel c.. .

Denrer & Rio Gr. c. 12.— 13' , Central Leather. . . 53',.
13, .—

53°/.
136'/.
173.—

Erie common . . . . 37 >/„ 33", Consolidated das .
Erie Ist pref. « . . . 51*/. 54Va General-Electric c. 169.—Illinois Central c. . 102.— 1027 , National Lead . . . 67'/,

84.—LouisvilleNashvilie 128'/, 130/.
47.

106'/,
125'/.

United Stak. Steel c. 84°/,
US '/,Missouri Kansas c.

New York Centr. C.
Norfolk&Western c.

4. -
105",
124'/,

» » » P-
Eisenbahn-Bonds:

116'/.

Northern Pacificc. . 112'/. 113°/. 4°/0 Atch. Top. S. F6
— 103'/,

Pennsylvania com . SW* 57*/, 4'/,°/0Baltim.&Ohio
— 95’/,

Reading common . 927/8 99'|, 4'/j°/’,Ches . & Ohio
— 85'/,

Southern Pacific. . 88'/. SS' /. 3°/„Northern Pacific — 66°/,
Southern Railwayc. 22°/. 23'/, 4°/. , , — 92'/,
South. Railwaypref. ’ 66'/, 67»/, 4°/. S. Louis & 8.Pr.

— 75. -
Union pacific com. ^ 185°/, 136'/. 4°/, South. Pac. 1929 — 87’/.
U'abash pref. . . . » 1 47'/. 47'/, 4°J*U!uon Pviiflcyjy,

%
93 —

Amtliche Devisenkurse der Berliner Börse
füt

telegraphische Auszahlungen 20.
▼0

Mti
m

22. Mai

New York . . 1 Doll.
Geld

5. 17
Brief
5.19

Geld
5.17

Brief
5.19

Holland . 100 fl. 222.— 222.50 222.— 222.50
Dänemark ., . 100 Kr. 161.75 102.25 161.75 162.25
Schweden . . 100 Kr. 161.75 162.25 161.75 162.25
Norwegen . 181.75 162.25 101.75 162.25
Schweiz . . . . . 100 Fr. 102.37 102.25 102.37 102.62
Wien 1
Budapest | *
Rumänien .

, . , . 100 K. 69.60 69.70 69.65 69.75
. 100 Lei 86.- 86.50 86.— 86.50

Bulgarien • ' ' . 100 Lers 78.75 79.75 78.75 79.75

Velr.rebenzmittelverteiluiig
Im Anschluß an die Verordnungen des Magistrats über die

Regelung des Verbrauches von Fett , Eiern , Zucker und Kolonial¬
waren wird folgendes bestimmt:

' ' 1. .
Die „Gruppe I" der Eier karte (enthaltend die

schnitte Ia , Ib und Io) wird vom 22 . Mai ab in Giltigkeit ge¬
setzt. Die „Gruppe II " tritt nur ausgrätnd besonderer Be¬
kanntmachung  später in Kraft.

2.
Die auf die Kvlonialwarenkarte  erhältliche Waren¬

menge wird für alle Geschäfte mit Ausuahmc der städt . Kolonial¬
warenläden bis auf weiteres für jedes Kartenfeld wie folgt fest¬
gesetzt:

a) auf 1/4  Pfund für Hülseufrüchte usw.
b) auf Vs Pfund für Teigwareu.

3.
Tie „Gruppe 6" der seitherigen Butterkarte  i '.ft bis

auf weiteres giltig . Der zur neu ausgegebenen Fett : arte  ge¬
hörige Gruppenabfchmitt Io berechtigt bis auf weiteres noch nicht
zum Einkauf und zur Abgabe von Butter.

4.
Haushaltungen , die an Eiern mehr tvie 30 Stück oder an

Zucker mehr wie das Doppelte der ihnen für einen Monat zu-
svehenden Derbrauchsmenge in Vorrat haben , müssett die ihnen
etwa auSgehändigten Eier und Zuckerkarten von Donnerstag , den
25 . Mai ab innerhalb einer Wockre an das städt . Lebensntittel -Ber-
teilungsamt , Friedrichftraße 35, zurückgeben.

■ 5.
Tie Verkaufet dürfen Warert , welche gegen Bezugskarten oder

Bezugsscheine abgegeben werden , ohne Vorzeigung der
Brotausweiskarte  verabfolgen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserem unersetzlichen Verlust
sagen innigen Dank

Frau Lilly Haafgner,
geb . Grttnthaler

Karl Haagner
Franz Haagnsr f z.ZUmFelde
Hugo Haagner.

Wiesbaden,  im Mai 1916.

»iesbaden,  den 20 . Mai 1916.

Der Magistrat.

Stenographie-Schule
Stolze -Lchrey.

DieuSta, - de» 3 <». Mai , abends
8 Uhr, beginn eines ncnen Lehr¬
gangs . Gewerbeschiilgebäude.

La - dltlinlio werden täglich auf neu gc»
^ »Noslhnhr waschen. Nerostr.34,Gths.

»ohseid. Jackenkleid, Größe 42, bill. ab-
i zugeben. Scharnhorststt. 31, Pt. l.

Uhren-Armband
Platin mit Diamanten verloren.

Gegenhohe BelohnungabzugebenH ote l
HohenzoUern , Paulincnstraße.

Mist - Pianos
Harmoniums S C hmitZRheinstr . 52.

Wiesbaden

Piannn eigener ArbeitI lBHUa mit Garantii
1 Mod Studier pisno 1,22 cmh. 450M

„ LSkiNa „ 1,25 „ „ 500 n
„ «hrnaniaA . 1,38 „ „ 57« „
„ „ 3 „ 1,28 „ „ 600 „
w5Bt«8«ntiaA „ 1,10 „ „ 653 „
„6 h ß o t,30 „ „ 680 „
„ 7 §a 011 a „ 1,32 „ n 720 „
„8 „ 8 , 1,34 „ „ 750 ^

usw. auf Raten  ohne Aufschlag per
Monat ,5—20 Mark. Kaff« S Proz.
W . Müller,
Gcgr̂ 1843 Mainz Münsterstr. 8

.GUTTNANN
Das Spezialhaus für Damen-
Konfektion und Kleiderstoffe

Wiesbaden
LANGSASSE 1- 3



«eit « « Rheinische Volkszeitung Nr. 12V Dieu- tag. 2». Mai i „ »

Durch die Iflagiatratsverordnung vom
10. d. Mts. sind wir gezwungen, mit dem heutigen
Tage die Zustellung von Waren ins Haus
einzustellen.

Dop Vorstand.

Neroberg Wiesbaden
Mittwoch , nachmittag 4 Uhr:

lDohltätigkeits-Äonzert
der Kapelle des Ersatz-Bat. Füs.-Reg. 80 zu Gunsten des

Kreiskomttees vom Roten Kreuz.
Leiter: Herr Kapellmeister Haberland.

Wer KMklltk, BmgeW » snb Al
aller Berufe benötigt, wende sich an die

Vermittelungsstelle für Ariegb-schädig,
im Arbeitsamt.
Dotzheim«» Strafte 1

Schmierseife Pfd. Mk. I.w
ö Pfd. Mt . 2.50

nach auSwürt« 25—35 Pfd. im Zinkeimer
Pfund 53 Psg.

Zehner, Wiesbaden
BiSmarckring6 pt. «der Hof recht».

In Eltville
4-L ..Wohn. tu. Zubeh. z. 1. io -
oder rtti). Häuft für U Farn. (2  rel
gesucht. Sing. u. E . W . an d.
dieser Zeitung. ^

Tel,
Volks-

N.Akk8WSdek5.Me snl.vrevM'SHveMe«
(233. kW. jrreiiß.) klsUll'Loneük.

w « n ». dir »I. Mal ISIS.) Nur Me Berntene über 840 Btt find ben
bsr . Nummern ln Klammern beigefügt Ohne 6>ernähr . H.S.V.

jede gezogene»lummer find zwei gleich hohe «teismne gefall« .
•* * , u>ar je eurer auf die Soft gleicher Sluromet in ben beiden

Hbteilungen I unb Q.

19. Mat 1916, vormittags. Nachdruck verboten.
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218 49 384 414 18 566 649 116381 [600] 488 721 802 38 96 979
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12. MW oers.SM der7.MM 'MdeMev(733. Sgl. Vreutz.) Wien-Meüe.
[Dom 6. bl» 81. Btat 1916.) Rar Me ©enrfnne über 240 SB. gab de»

i In 5t!
bl» 81_
bete Nummern I

Nur _ _
Klammernbelgefägt Ohne Gewähr . HUD.

Auf feie gelegene Nummer sind zwei gleich hege iSeunune gefallen,
■Mt zwar Je einer auf die Soft gleicher Nnmmer te den bei»«,

Abteilungen I und ll. 1
19. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
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330 36 50 607 929 **040 176 78 376 429 44 606 605 750 813 968
23060 189 303 41 440 [1000] 512 [5001 710 [500! 861 77 908 *4021 53
330 437 74 78 [1000] 654 707 29 76 972 88 *6055 86 460 [500] 568 752
849 *6-037 107 293 332 583 676 766 808 995 *7015 134 254 99 343 620
92 720 867 [1000] *8028 180 268 312 647 90 744 83« 902 [600] 29046
[500] 169 87 495 602 666 818

36430 503 [3000] 9 610 99 959 72 *1053 128 79 220 50 447 95 685
776 872 97 32148 62 353 68 406 667 798 964 »3207 418 43 638 44 832
900 12 36 34002 27 61 146 86 99 249 [1000] El 358 463 565 631 98 879
35089 227 391 753 90 936 86528 76 643 63 78 736 820 832 37045 214
48 62 424 88 97 519 748 98 829 932 38030 67 76 104 [3000] 92 446 84
713 99 808 26 55 90 915 21 49 89106 372 414 30 543 758

46097 105 [1000] 82 300 [600] 406 612 63 [1060] 41131 49 75 211
97 406 8 639 [1000] 69 761 95 838 76 952 4*090 308 [500] 24 646 [1000]
721 [500] 73 834 64 953 64 43022 187 216 21 [1000] 98 426 29 914 [500]
18 44006 48 93 222 66 676 656 45056 100 203 77 79 422 676 980
[3000] 46G91 233 315 487 608 763 [3000] 83 808 47009 130 £6001 276
82 536 37 731 814 70 48053 [500] US 451 842 904 4*078 174 360
684 629

50025 49 657 77 879 97 61020 105 39 68 812 25 63 615 68 699 788
964 92 5*217 307 463 70 [500] 570 78 769 62061 144 90 234 40 41 418
64005 41 47 183 [3000] 224 327 486 534 92 843 65566 615 778 66230
72 740 46 71 73 814 5*633 684 760 61 68124 278 444 574 689 92 815
964 59198 238 318 35 524 609 62 764 924

66006 56 U2 221 97 336 446 637 61 916 [1000] 81 [600] 61180 416
629 780 856 [1000] 6*400 629 931 63088 232 314 401 602 96 860 920
64088 212 425 584 655 734 65393 486 755 811 938 41 «6055 101 214
49 [500] 78 [1000] 854 519 52 680 67001 214 390 617 27 54 96 883 973
«8018 64 56 83 867 403 628 32 802 709 843 82 69041 [3000] 64 198 275
420 39 516 699 949 68

70047 [600] 254 437 70 [5000] 615 [500] 28 [1000] 80 738 98 882
71079 119 90 200 832 573 [500] 78 747 54 91 812 73192 201 47 300
|500] 425 84 637 43 907 47 95 73004 246 312 601 [500] 905 34 83
74004 44 [600] 356 [1000] 741 57 [3000] 813 75062 226 386 459 [500]
699 885 926 76156 345 603 767 893 998 77352 [600j 626 819 78049
130 260 [1000] 314 429 607 [500] 741 92 7*060 660 717 71 930

80105 96 303 [500j 31 674 607 68 720 33 817 [600] 62 960 86 [600]
81028 66 96 207 342 609 857 908 8*064 210 93 722 [1000] 858 924 42
71 [1000] 88123 417 82 543 45 695 787 875 858 84013 [5001 334 620
664 742 833 89 913 74 [1000] 85392 417 620 718 884 913 91 86031 [500]
108 19 240 842 98 632 601 [500] 720 876 87026 103 18 304 444 604 66
[3000] 846 964 88015 [3000] 82 333 711 [500] 625 89 962 89024 195
298 328 463 [1000] 600 87 660 71 898

»011*8 319 400 504 88 602 [SOOOI14 [1000] 91831 71 614 639 728
[BOOM47 901 26 66 9*132 So iMM6 ] 294 322 568 [3000] 93 832 47
»8008 9 194 332 64 423 605 870 1» 970 94089 198 309 443 832 83 976
95023 150 290 337 608 804 [500] 975 96011 65 282 734 42 899 924 74
97138 226 84 47 648 69 795 910 98129 810 456 60 67 81 565 82 85 786
801 42 54 T7 918 38 9914? 52 273 364 560 675 871 913 81

166029 90 104 46 [3000] 359 86 03 500] 402 [1000] 48 72 98 600
28 [500] 82 771 884 [500] 933 56 101066 283 403 602 43 724 81
162099 131 [1000] 5» 649 754 946 86 168011 19 128 850 86 416 622 49
64 65 730 104002 |500J 10 110001 67 207 80 [6001 356 [3000J 63 477 608
73 99 723 78 896 818 105018 283 822 612 [1000] 26 62 794 [3000] 830
84 904 106071 889 97 667 761 [1000] 816 53 107019 86 360 71 318
413 20 569 610 29 824 42 90 108121 287 «74 88 091 94 727 [600] 65 800
109078 [3000] 438 668 627 30 723

110188 232 44 474 111009 73 170 648 65 809 01 T16 76 831 08
906 11*076 94 803 95 485 682 724 71 081 113096 187 210 402 757
901 116310 [500] 56 626 72 717 93 (600) 874 «6 115067 161 [3000]

*80 [5660] 811 «55 673 938 90 116078 1*4 71 214
743 72 117173 217 [600] 31 98 350 02 460 509 617
40 87 465 75 520 »7 638 77 704 991 119017 J600] 249 308 59 « ,*«

, „RheinischeL
ot-Expedtti

[tstraßeS und
120019 42 [1000] 278 377 688 [500] 733 75 [3000] 851[5001». 7

H 59 169 71 [500] 662 [1C00J 625 971 (500) 1**355 62 033 75
» *i|51 [500] 223 67 73 618 640 49 56 71 98 915 64 [3000] 1*4107

466 688 867 972 [600] 1*5230 392 769 868 78 987 1*0684 l£
307 44 [500] 98 437 560 87 734 44 815 59 [500] 88 949 1*70»
575 1*8007 149 250 319 93 701 10 49 1*9216 85 398 623 961 0

130159 222 [1000] 69 76 84 349 537 622 [10001 I3U27 Bi
927 98 13*133 [500] 72 230 74 324 530 [10001 83 87 669 895
69 315 [1000] 451 784 892 184038 112 399 566 713 800 IM
633 740 812 63 92 136313 538 39 84 610 14 67 137209 [10001
895 988 188072 [3000] 118 43 232 [6C0j 864 434 85 58 76 649 «
114 205 6b 69 497 526 838 998 *

140052 110 26 91 209 307 92 415 500 49 830 846 58 947«1
141340 79 453 [500] 669 78 [500] 701 808 [500] 14*009 82'
143359 70 475 519 618 726 56 817 144123 31 [8000] 82 699 72
823 [500] 924 64 146060 193 [600] 248 314 81 146018 57 1558
324 623 799 936 147064 103 J3000] 63 72 96 268 403 672 738w
148132 66 210 539 61 74 1500] 84 715 149068 115 [1000] 78
942 79

156055 275 366 ]30001 77 701 [300018 62808 11 42 [1000] 61
[500] 151109 23 30 [500] 277 81 301 o53 671 97 773 15*078
305 440 630 833 908 158151 96 21» 78 92 487 94 800 154478
746 96 821 56 941 156051 222 561 678 800 156217 88 [500]
609 72 722 806 965 157066 91 217 381 482 503 622 [500] 44 |l
[500] 63 158060 93 173 225 311 470 [1000| 86 688 008 159294

160073 89 94 165 395 »68 613 842 928 64 94 161265 345l
671 97 [600] 944 10*156 93 [500] 368 405 48 13000] 581 716 73
381 416 17 668 677 765 910 31 1641,83 310 21 75 841 778 944
84 [500] 238 98 546 93 755 877 901 30 166009 163 95 211 48 66
[500] 36 [500] 54 [500J 421 96 588 766 817 72 167038 318
168110 427 83 524 I
867 80 83

170008 65 173 [500] 260 [500] 303 93 [3000] 444 572 804
171172 97 [500] 300 419 690 819 910 90 17*044 [500] 812 16
76 452 1731& 213 300 6 15 465 [500] 95 605 609 736 928 17
SO« 674 83 632 [1000] 73 801 4 55 99 »49 175086 [500] 104 78
666 80 848 910 60 176250 [1000] 305 445 763 177Ö00 53 1321
834 76 178070 [500] 125 57 414 530 97 639 866 987 179005 47
289 477 [500] 668 657

Nr. 12!

EIS6 Fr
6391

2-9,

186058 85 174 258 [1000] 69 424 [5001 52» 49 66 [5001 85 782f
' 1045 [30001 435 [500) 779 875 93 920 89 18*21181077 204 [500] 304 i _ . _ _

39 559 70 803 961 183050 165 75 »7 269 70 82 519 50 079 820 58B
98 967 184127 32 231 460 668 82 [500] 721 185059 68 170 80 21
569 74 641 752 64 [1000] 880 903 30 80 186059 131 205 61 75 L,
87 471 663 614 32 36 87 733 187219 834 [3000] 39 567 74 [500| 1
62 709 32 62 188047 297 398 443 668 764 93 189252 331 Ql
644 861 73

196082 207 10 64 323 78 634 52 714 8«S 191178 298 435I
19*032 74 91 178 [10001 277 344 483 580 755 871 909 [1000] 19t
128 218 75 342 637 88 759 904 19 194278 803 23 [10001 639 664 75,
847 910 195120 365 484 538 620 67 702 [5001 11 79 612 9591
196219 68 80 380 444 57 664 197148 78 284 S31 511 698 725 820,
198090 [500] 126 61 85 271 310 31 465 [500] »2 [3000] 557 H |
199004 258 352 463 662 730 61 946

206453 607 29 762 886 903 201235 338 94 488 531 [500] 80 1
943 *9*045 153 257 620 745 81 979 *03058 [3000] 433 660
222 349 74 443 735 825 965 205162 90 322 510 [50901 619 889

243 91 403 67 628 898 *07096 172 [500] 755 815 [19» ,
!l8 537 675 *89061 69 114 06 228 84 801 67 46» 539 621 911
210221 471 507 44 624 47 86 827 916 43 *11000 24 38 291« <

431 676 820 [500] 21* 114 232 479 585 677 700 SO 895 997 *19M0
87 499 672 832 66 701 11 20 27 802 910 48 214036 52 148 264]
[3000[ 521 817 *15089 86 [500] 136 70 205 [1000) 552 [1000] 7061
955 216078 107 229 851 414 23 612 46 217002 [500] 93 114 [56T
90 351 439 61 707 83 887 916; * 18146 90 273 787 91 803 926 96 0
225 635 94 690 708 826

**«093 330 81 [500] 410 83 506 719 81 **1072 197 221 79 I
727 823 48 906 91 2*2135 227 62 [600] 87 487 563 763 818 [ST
22*100 [600] 62 84 236 88 407 [3000] 17 64 508 [3000] 6911
224041 600 703 993 226028 801 40 67 71 410 619 640 44 [IOC
905 15 226330 47 [1000] 55 424 643 61 [3000] 69 673 [1000]
838 2*7149 242 446 612 79 88 719 37 890 [500] 924 *58071
72 212 46 329 83 435 620 92 761 819 [5066J 75 *29059 209
881 962

*89114 £1000] 41 SS [1000] 216̂ 8 »89 68 51« TB 728 75 837 Kl
*81046 51 620 766 *32112 67 441 73 621 98 712 80 74 860 7%
*33116 212 307 [1000] 62 74 76 [500] 585

Lm oewinnrabe verblieben : 2 Prämien « 30000(1 2)
in 200000, 2 tu 100000, 2 jn 75000 2 (u 60000, 2 i« 40000, 8 n I

16 g ^lBOJO, 44 10000b 90 ju 6000b 1420 ft  8000, 2928 , u 1(T
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13.3i,!iniitns.Mi' mimmtmamn
(233. 8,1 KfA) ttfflnKMML

». Bi ( 1. Mai 1916.) Mar Me « ertöne
betr. Rnnwiwni  te JBamrant beigeftgt Dl

tte » *49 BK. (tot lea
Oh » » « ernähr . « U.

B«f feie gelegene Hunanet fmi paei -wich Hetze«texte » gefalle*,
»nb 1Mi» »teer au? rte liefe «tot£ e» Sommer te te» battenetai&et Sommer

Bttetteugeu I and l£

20. Mai 1916, vormittag«. Nachdruck»« boten.
86 18» 269 464 061 866 »048 «5 230 77 684 33 832 907 63 [1000]

78 9003 208 22 400 *3 696 26 *064 941 *061 386 687 662 76181339
»6 930 4229 « 64 427 714 »7» 6166 88 254 »78 610 717 40 44 90 819
43 «090 228 897 737 76 TU« [3000] *8 296 372 456 (69 »4 875 90
»78 90 8240 99 302 80 0N») 473 645 T62 »78 30 »023 177 95 241 865439 56 885

16091 152 220 87 076 lMOt [10001 12« 4* 804 81 57 907 1*013
145 378 415 31 43 ÖU [506] 740 [3006] «81 164 1S103 26* 64 816 74
434 89 [500] 671 [lOW] 611 717 969 81 91 14176 406 828 904 6 15164
807 58 564 üOO 98 849 68 ÜS SW 16001 61 152 [500] 899 677 895 908 82
17123 463 76 502 738 »76 1S730 [1090] 830 1*008 84 141 47 265 379425 875

*• 227 83 393 4*0 SB [800] 906 *10*4 [500] 178 »4 27« 94 [3000]
331 497 [8000] 549 55 «61 90 740 843 **303 48 679 788 [3000] 880
*»025 51 [1000] 163 66 227 60 334 »I 520 677 772 [1000] *4026 84
[500] 69 168 526 [1000] 94 [1000] 606 838 981 *8062 111 42 79 [1000]
£89 351 57 [500) 87 <28 45 514 610 739 869 903 *6250 416 604 66 616
743 51 983 27034 161 *25 07 345 61 681 832 947 97 1500] *8023 [1000]
188 4M 60 601 25 44 64 08 777 *9008 [500] 74 267 69 830 700 43 858
64 933 49

39028 88 89 166 86 803 360 473 [500] 639 69 81059 147 217 86 609
37 705 82102 49 278 301 52 461 [1000] 538 61 84 765 33128 88 660
91 tue 722 880 34307 402 773 S5104 238 [3000] 410 42 529 32 44 45
656 773 917 991 36382 485 [500! 603 641 703 891 919 87036 533 676
733 50 56 84 867 38116 324 638 930 39092 £3000] 136 222 83 84 311
S7 412 52 680 715 916 80

40059 ilOUO] 60 118 470 743 41045 81 274 321 535 41 642 956 69
62113 [500] 82 429 627 34 4.1029 140 338 483 62 [500] 532 92 699 705
864 44090 [500) 335 519 877 45317 84 [1000] 434 589 762 70 811
46043 241 388 484 012 22 40 71 94 [500] 47096 [500] 181 320 615 820
48025 294 383 67 466 514 1« 625 718 45 47 804 60 69 49038 84 384
424 639 SOU] 76 718 19 (StOOJ 34 91. [3000] 995

50045 [1ÖQ0J98 401 14 98 693 768 51058 88 114 283 578 721 83
6*233 71 393 618 725 822 46 973 5.8103 88 270 394 536 664 737 912 84
54037 88 155 [5001 242 351 461 531 603 712 882 55232 329 85 500 1 4
650 821 978 [5000] 56006 54 [3000] 667 71 703 [1000 ] 57045 [1000J 175
[1000] 98 222 41 90 315 404 32 555 009 63 822 64 58231 307 43 [1000]
684 728 957 59165 74 815

6*127 51 453 556 71 [1000] 613 [1000] 960 61113 [500] 277 887 426
88 511 693 720 30 884 003 7 36 69 6*052 86 328 81 98 476 [500] 91 544
»1 «52 60 720 25 603 966 98 «3046 126 [500] 200 47 341 410 66 [1000]
70 504 726 89 931 80 [3000] 64126 59 [500] 309 509 615 87 61 800 955
«51t» 244 528 784 93 876 96 66535 [500] 632 951 75 [3000] 67105 38
39 82 230 68 407 23 75 80 [3000] 608 345 89 90 6S001 59 241 [3000]
409 641 59 796 895 943 66 69058 81 260 897 498 «28 792 801 953

70028 80 186 249 [3000] 57 377 429 682 863 71090 122 649 [500]
698 826 [3000] 79 89 72019 23 75 104 23 369 617 [500] 48 50 824 73271
308 [500] 424 662 74 [3000] 705 15 21 74 816 74077 192 222 456 91
[500] 625 71 744 827 977 00 [3000] 75003 140 204 67->58 350 73 79
[1000] 83 404 623 39 47 80 653 67 721 76044 [1000] 206 339 618 88
780 85 813 71 77060 117 436 795 827 78011 138 422 603 68 80 775
835 931 7:1323 421 600

86113 219 4 >4 561 603 12 67 771 831 81022 47 148 226 323 [1000]
461 631 64 8*147 52 262 414 714 45 830 93 83122 281 97 460 692 702
84271 [500! 334 424 90 575 646 778 805 [500! 8 89 85071 282 315 82
492 701 23 945 86911 47 81 127 533 742 837 60 97 87106 [5001 90
*65 337 [3000! 545 63 782 928 88090 432 518 54 95 [500] 978 89016
43 80 88 132 264 386 435 52 54 [1000] 90 749 813 [500]

»0057 125 60 68 253 371 496 569 652 775 991 [1000J 91183 551 783
87 93 864 918 »2050 109 33 24« «7 382 617 69 617 36 93004 (1000}
462 568 720 47 806 (1000] 922 94261 330 525 [500] 618 73 95064 261
407 749 89 832 922 63 86043 333 487 533 628 61 96 770 88 812 30 95
[10001 »7179 86 303 61 535 658 746 58 851 £SÜ00) 920 98124 367 473
87 661 796 806 22 74 S20 #6027 94 145 80 276 417 64 675 627 [1000]
734 63 848

106026 110 [500] 29 61 206 13 24 473 552 64 623 726 926 36 [10001
95 [SOOOI 101157 229 459 580 779 SIS 68 93j33 [54101 10*053 133
ÄS ' «S 590 070 [500] 767 08 [1000] 834 902 101161 [!« *)] 331 407 [500]
36 [500] 663 911 164235 [3000] 522 93 633 64 7:3 74 822 [500] 105194
399 «41 635 9» 838 972 166014 260 [3000] 73 512 628 » >870 107U35
72 83 118 66 236 [1000] 489 618 [1000] 64 864 991 168078 130 473 608
824 169109 570 796 800

116324 625 895 [500] 919 111010 83 184 55 4K2 «18 » 650 58 [5001
735 (39001 11*038 38 63 814 97 477 666 704 10 25 95 847 11*061 106 96
574 631 [10001 760 93 801 [5001 44 58 930 86 90 £1000] 114054 259 860
420 991 115201 339 J1000I 403 722 83 116130 90 264 823 435 64 52»
1500] 34 . 658 720 34 [6001 86 117080 187 200 358 472 652 11803»
Ü06 337 7» 4*3 [3000] L 67 [500] 570 73 689 [850: 1190» [MM ] 218
412 83 615 40 84

1*0021 41 625 [90001 8S8 [1900] »07 *0 SB 1* 1197 OTS 968 19*155SS» 412 46 53 811 737 <55 «1 991 1*30*0 222 »1 86 402 681 »4 628
745 806 56 1*4046 412 51 »9 527 616 2» 88 796 806 [1000] 1*6028
47 [500] 272 92 442 61 [SOS] «14 49 [500] 74 87 691 716 832 68 »57
flOOOi 1*6064 108 5 40 204 6 76 337 481 45 61 644 90 60» 1*7143
99 337 412 91 622 721 802 1*8132 366 432 592 717 1*9054 130 98 288
54 386 424 522 [1000] 71 764

190070 148 522 602 84 927 [500] 78 181211 »50 [500] 688 708 95
907 18*404 654 [500] 758 63 183021 253 678 750 96 134038 41 62
230 54 60 [500] 435 91 589 [3000] 710 12 25 888 926 185009 108 9 72
»37 93 186039 270 73 32» 501 50 86 187002 48 89 886 535 88 ,
94 644 781 984 138097 108 82 [500] 77 221 [500] 460 521 29 854 lj
148-242 416 629 717 46 966

140130 94 438 981 141027 878 423 758 880 93 016 21 14*017
219 476 568 703 44 938 143001 108 85 69 832 442 645 778 144008
168 239 00 802 434 53 607 67 [600] 816 145029 113 206 501 812 41
[1000] 67 146034 [500] 158 474 88 786 96 806 11000] 923 147096 99
156 81 243 99 646 900 148479 631 68 71 710 [500] 830 909 [1000]
149001 65 200 468 600 610 12 62 814 [500] 946

150033 139 842 49 70 558 617 54 889 151201 463 575 610 732 873
87 15*195 640 76 815 158141 508 74 657 [500] 7M 154055 144 420
[500] 507 60 667 743 824 84 963 155006 [600] 40 277 837 49 924 701
156084 158 669 665 703 19 [500] 45 88 984 [10001 96 157036 76 124 71
268 817 21 43 538 744 52 [500] 831 938 75 158003 [500] 43 260 414 95
727 829 159277 [1000] 301 53 74 83 541 [500] 817

160054 68 481 586 730 31 912- 181003 16 51 156 74 322 472
16*015 41 188 [500] 367 627 72 719 [3000] 31 163026 107 72 862 BH
16 71 624 [500] 42 867 164144 73 508 42 64 631 77 777 1500] 808 980
165144 216 23 312 [500] 436 596 166053 106 [600] 223 89 605 650 870
167166 261 327 447 529 [600] 684 909 168141 42 631 781 86 900 76
169038 84 230 624 608 60 779 823 30

176009 202 361 453 581 734 843 61 924 63 171054 183 62 302 418
541 863 904 17*034 43 115 442 621 705 178194 275 321 699 004 752
68
902
414 _ . . .
264 353 616 | 1000] 17 [600] 32 40 820 30 43 941 179283 325 [1000] 63432 541 744 I

180017 236 [30001 54 [3000] 387 456 606 772 886 901 181425 83 567
[500] 61 838 48 54 182041 96 111 [3000] 321 662 896 183002 3 20 183
299 393 419 52 94 569 88 600 [3000] 740 184064 [600] 168 80 [500] 246
[600] 300 79 92 [1000J 431 700 14 839 010 23 185021 99 230 34 468
[1000] 77 90 651 644 786 891 944 186035 80 [3000] 182 [1000] 96 214
315 417 66 672 [500] 96 783 817 El 90 975 187028 187 391 597 »28
188048 196 707 887 189027 159 224 Sä  430

199120 30 73 [1000] 399 452 505 63o 58 74 701 16 815 61 956 65 77
83 191215 28 369 78 79 537 605 852 65 19*218 27 82 93 339 53 860
193172 229 50 [1000) 487 937 194027 207 53 349 519 49 83 665 [10001
720 40 809 17 956 96 1931)10 274 81359 77 15,101 91 481 886 708 89«195010 274 81 359 77 [500] 91 481 688 708 898
196030 64 282 358 498 [500] 516 67 [3000] 677 900 197024 [500] 196

93 708 [500] 800 [500] 93 198253 455 [500] 68 616 [500] 73 837
| 957 199009 45 176 331 55 545 704 7 854
00062 [500] 145 58 77 589 ‘[3000] *01173 78 482 646 703 66 969

I 100 369 41 '*02020 40 I 416 66 70 54«, 707 827 59 208012 218 390 552 [600j
704 [1000] 54 62 .204180 305 45 478 [1009] 560 82 608 [500] 728 34 849
9Ö1 fer 2ÖSÜ8Ö s4̂ WÜ46S 513 K8 Ä>8 53 [509] 949 ' 2*6002 149229 °80 766 605 70 *07023 82 105 281 558 661 797 916 *08312 598
630 36 47 *09046 [1000] 93 132 40 389 [500] 419 95 591 691 817 925
[500] 58 68

219304 563 614 [1000] 701 23 211196 463 94 [1000] 576 653 56 849
942 *1*296 312 18 455 694 840 56 *13150 235 52 <34 613 *14494
502 59 [500] 636 88 719 801 53 57 949 79 215346 64 411 683 92 769
882 95 995 [500] 216003 178 233 34 604 58 924 * 17008 (1000] 72
[19000] 176 377 474 581 833 *18026 197 204 7 323 445 606 806 42 925
SO [1000] 41 * 19053 [1000) 152 248 644 89 794 858 902 13

220044 111 48 81 403 90 621. 49 79 801 20 33 952 54 [1000] 76
2* 1175 213 429 673 [1000] 908 *2*408 607 791 834 982 2*3213 403 20
539 632 704 892 956 64 2*4085 [500] 101 79 98 372 706 856 80 926
225042 210 89 91 339 998 226234 47 387 580 710 11 82 945 227034
123 [500] 525 54 92 739 962 2*8331 [500] 418 606 25 750 979 *29122
219 50 491 504 38 82 922

*30080 112 87 268 93 95 307 85 611 62 718 865 86 *31038 [1000
96 158 87 219 80 369 519 88 687 714 805 49 23*051 155 94 200 [lüOC
27 45 413 610 778 901 59 283213 14 20 441 76 669 82 691 725 42 [500j
80 804 [500] 7 [3000]

13.MkM M5.8M ÜkN.VMiM-SMeMev
(233. Ul  vreM Men-mlem.

(Com 6. bi» 81. Mai 1016.) Nur Me « eroinne über 240 BB. «ab ben
_bete Nummern in Klammern belgefflgt Ohne Dewühr . H.L.B.

>»f jede gelegene Nummer find zwei gleich hohe Sewiaae gefeiten,
unb zwar je einer auf die i'ofe gleicher Nummer te tea beiden

Abteilungen 1 unb 1L

20. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
101 346 473 84 «89 903 1015 335 769 971 *291 -418 77 52« 8»

[500] »8 798 3023 823 433 559 730 948 92 [1900] 6035 62 7» 1500] 495
819 36 110001 713 23 5141 93 343 629 807 926 «132 247 [5090] 88 311
532 34 72 [500] 818 7214 747 82 [1000] 932 8177 420 544 705 8» [500]36 1̂000] 713 23
»034 1292[ioOOl 317 25 46» iÖs' TlOÖÖj' ft 86 »6 968

10035 52 211 372 480 [500] 518 705 87 896 11142 852 530 «75 777
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